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Nummer 297

Kreditermächtigung erteilt
Berlin , 19. Dezember .

In der Plenarsizung des Reichstags wurde heute
zunächst die zweite Beratung des Gesezentwurfes

Heverländische

MARIAQUEERNACUL

Nachrichten

Jever i O. , Donnerstag , 19 . Dezember 1929

60 Zote
Gruben -Katastrophe in Oklahoma

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Reueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

In der Festung Toul flog gestern ein Bula

verlager mit 20 To . Pulver in die Luft
*über eine Kreditermächtigung von 465 Millionen Mac Alister (Oklahoma ), 19. Dez. Als eine äußersten Mühe und unter den allergrößten Anstren¬

vorgenommen , die erteilt werden soll , bis die ent - der schwersten Katastrophen , die sich je in einem Berg - gungen vermochte die Rettungsfolonne zu dem 1200

werf ereigneten , stellt sich das Gruen -Unglück dar , Meter tiefen Schacht vorzubringen . 3m japanischen Finanzstandal wur¬
sprechenden Ersparnisse aus dem Youngplan zur
Geltung kommen und die in erster Linie dazu dient , das sich hier in einer Kohlengrube zutrug . Alle se ch¬

Ein furchtbares Bild bot sich den Bergungsmann - den mehrere hohe japanische Beamte , dar¬

dem Reichsfinanzminister über den Jahresultimo 3ig Bergleute , die bei dem Explosionsunglüd ver¬
der bisherige Generalgouverneur

hinwegzuhelfen . Es war interessant , wie der som - schüttet wurden , find als Leichen zutage gefördert schaften . Man fand nacheinander elf Leichen ausge - unter

munist Neubauer dem sozialdemokratischen Finanz- worden . Beamte erklären, daß fast alle den Gruben- ftreckt am Boden liegend mit zerschundenen Fingern , von Korca verhaftet .
die sich in die Schachtwand eingegraben hatten . Dar¬

minister Hilferding feine ungeheure Schuid an der gasen erlegen sind .
aus ist ersichtlich , welche verzweifelten Anstrengungen

Finanzlage des Reiches vorwarf . Die bürgerlichen
Barteien nohmen in der Debatte gar nicht das Wort die Unglücklichen noch gemacht haben müssen, um ,

und die Vorlage wurde in zweiter und dritter Be¬ als die Gase sie überfielen, dem Tode zu entrinnen .

ratung mit 239 130 Stimmen verabschiedet .

Die Bergungsarbeiten gestalteten sich außerordent¬

lich schwierig und mußten wegen der ausströmenden
Gaje wiederholt unterbrochen werden . Nur mit der

Die Ermächtigung zur Aufnahme des Kredits ist

also gegeben und das offiziöse Wolffsche Telegra - oder die Aktivlegitimation als nicht vorhanden be- | den Gefängniswärter bestreiten , daß sie Vorteile von

phen -Bureau hat heute nachmittag bereits eine zeichnen würde und so die ganze Sache nur mit einem

Notiz verbreitet , daß der Kredit so gut wie bewilligt riesigen Fragezeichen versehen würde .

und Kassenschwierigkeiten für den Ültime Dezember Ministerialdirektor Dr. Badt erklärte darauf , die

nicht zu befürchten wären . Wie wir von gut unter - preußische Regierung vertrete den grundsätzlichen
richteter Seite hören , ist diese Meldung aber noch Standpunkt , daß dem Disziplinargericht nicht vorge
verfrüht ; der Kredit ist noch nicht abgeschlossen, aber griffen werden dürfe . Deshalb wolle sie erst nach

es ist anzunehmen, daß es in den nächsten Tagen zu Abschluß der Aktion Stellung zu den einzelnen Fällen
nehmen .

einem Abschluß kommen wird .

Der Reichstag erledigte dann weiter einige kleine
Vorlagen , darunter das internationale lleberein¬

kommen über die Heimschaffung von Schiffsleuten .
Langkopp foll büßen

deren

In yon richtete ein großer Garagen¬

brand mehrere Millionen Mart Schaden

an .

*

Der 6. Januar als Beginn der 2. Ha ager
dem Untersuchungsgefangenen gehabt hätten .

Im Verlauf der Untersuchungen hat sich übrigens Konferenz ist nach dem „Journal " noch nicht

die überraschende Tatsache ergeben , daß ein Teil des ais beschlossene Sache anzusehen .

Untersuchungsgefängnisses Zellen besigt ,
Schlösser so praktisch eingerichtet sind, daß die Ge¬

In der amerikanischen Grube find big
fangenen sich die Türen selbst öffnen und einander
besuchen konnten. Der Trick war allerdings nur jetzt 59 Tote geborgen worden. Drei werden noch

dann möglich , wenn die Aufseher den Schlüssel ein - vermißt . Nach ergänzenden Meldungen aus Mac

mal im Schloß , und nicht , wie es Vorschrift ist , zwei - Alester hinterlassen die Toten des Grubenunglücs

mal herumdrehten . Jedenfalls konnten die Gefange - 40 Frauen und 176 Kinder . Man glaubt , daß die
nen im ersten Fall mit einem frummgebogenen Na¬

90 Kilometer

*

Die Aenderung des Diätengesetzes , wonach gemäß Berlin, 19. Dezember. Der Farmer Langkopp gel ihr Schloß bequem öffnen. Nachdem diese Tat - Ansammlung von Gasen oder eine Kohlenstauberplo¬

den Verschärfungen der Geschäftsordnung fünftig der seiner Zeit den Sprengstoffanschlag im Reichs- fache bekannt geworden ist hat die Gefängnisver- fion die Ursachen für die furchtbare Katastrophe ge¬

ausgeschlossenen Abgeordneten auch die Aufwands - entschädigungsamt versuchte, ist nicht nur mit seinen waltung nicht etwa neue Schlösser in die Türen hin- wesen sind.

entschädigung und die Freifahrkarte entzogen werden sämtlichen Schadensansprüchen abgewiesen worden , eingebaut , sondern lediglich erneut verfügt , daß die

fann , wurde in dritter Lesung mit 314 : 105 Stimmen sondern es wird von ihm jezt auch die Zurückzahlung Schlösser zweimal zu schließen seien . Es dürfte da¬ Dom Newyorker Hafen entfernt

angenommen . Gegen das Gesez stimmten nur die der ihm bereits überwiesenen Entschädigungsbeträge her in den Fällen , in denen unter den Untersuchungs¬

Deutschnationalen, die Kommunisten und die Natio- von insgesamt 9000 Mt. verlangt . Begründet wird gefangeren und den Schließern eine gewisse Freund- stießen die Passagierdampfer „Algon¬

nalsozialisten , während die Deutschnationale Arbeits - diese Maßnahme mit dem Urteil des Schöffengerichts schaft besteht , in Zukunft wohl alles beim alten quin " und Fort Bittoria " zusammen . Die

" Fort Viktoria " ist gesunken . Die Passagiere fonn
gemeinschaft mit den anderen Parteien dafür durch das Langkopp zu fünf Monaten Gefängnis bleiben .

verurteilt worden ist . Damit sei der Tatbestand des ten gerettet werden .
stimmte .

Die Vorlage des Reichsministergesetzes wurde Rwanges und der unlauteren Mittel erfüllt . Lang¬

nach furzer Debatte dem Haushaltsauschuß über - fopps Rechtsbeistand hat ein Gesuch an das Reichs¬

wiesen . Aus der Vorlage ist zu erwähnen , daß das entschädigungsamt gerichtet , aus Billigkeitsgründen

Gehalt des Reichsfanzlers auf 45 000 Mart festge - seinem Mandanten die Rückerstattungspflicht zu er¬

sezt wird , das der Reichsminister auf 36000 Mart . lassen .

Dazu treten dieselben Zuschläge wie bei anderen

Beamten . Ausscheidende Minister, die vorher Be Unsere Zukunft liegt in der
amte waren . erhalten eine Pension von 80 Prozent

ihres letzten Beamtengehalts . Die übrigen ausschet¬
denden Minister erhalten nur ein Uebergangsgeld
für ebenso lange Zeit , wie fie Minister waren .

Fronkolonne
„ Deutsche Arbeiter - Kolonien in Frankreich . "

"Darauf wurde die Aussprache über die Dent¬ In der Pfälzischen Rundschau " , einem Organ
schrift betr die Ablösung der Marfanleihen fortge - der Deutschen Volkspartei , liest man folgendes :
setzt . Die Einſegung eines Untersuchungsausschusses Seit einiger Zeit bestehen in Frankreich größere

wurde abgelehnt ; dagegen wurde die Entschließung deutsche Arbeiter -Kolonien , die zur Ausführung von
des Ausschusses angenommen , wonach geprüft wer- Arbeiten auf Reparationskonto herübergekommen
den soll, ob für bedürftige Personen , deren Antrag sind. Die größte befindet sich in den französischen
auf Grund des Anleiheablösungsgesezes abgewiesen Alpen, nicht weit von der Riviera entfernt , aber an
werden mußte, besondere Unterstützungen flüssig ge- ziemlich abgelegener Stelle und abseits von jeglicher

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte vertage Versuch im großen unternommen worden, für län¬Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte vertegte Eisenbahn -Berbindung. Hier ist jetzt auch der erste

sich dann das Haus auf morgen um 11 Uhr ; es sol¬

len das Sofortprogramm und die Zoünovelle zur gere Zeit deutsche Arbeiter nebst deutschen In¬
genieuren nach Frankreich zu verpflanzen . Gelingt

Beratung stehen . er , so wird man mit ähnlichen Unternehmungen in
der Zukunft rechnen können . Wenn Kolonnen in
solcher Stärke herübergebracht wurden , so geschah es

macht werden könnten .

Staatsgerichtshof
deshalb , weil es an genügenden und genügend ge¬
chulten Arbeitskräften fehlte. In dieser Alpengegend
it dies der Fall . Man hätte wohl kaum hinreichend

Spanier , Italiener oder Portugiesen bekommen ,

ganz zu schweigen von französischer Arbeitern . "

T. U. Leipzig, 19. Dez. In der Mittwochverhand¬
lung des Staatsgerichtshofes nahm Reichsgerichts¬
präsident Dr. Bumfe das Wort und erklärte , die Ver¬
handlung habe mit voller Deutlichkeit gezeigt , vor

welchen Schwierigkeiten der Staatsgerichtshof stehe .
Auch am Moselfanal in der Nähe von Metz ist ,

Es sei ungewiß , daß der Staatsgerichtshof sich über¬

haupt mit der Bedeutung des § 4 beschäftigen könne , wie die „Pfälzische Rundschau " weiter berichtet , eine

aber selbst wenn das geschehen sollte , reiche das Ma- Kolorne “ von deutschen Arbeitern tätig , ebenso an

terial , das dem Gericht bis jetzt übergeben worden der Saargrenze in französischen Gruben . Auch in

sei , trotz seiner Fülle noch nicht aus . Für den Staats - französische Kolonialgebiete werden in steigendem

gerichtshof sei es eine ganz besonders schwierige Auf - Maße deutsche Ingenieure und Betriebsleiter ge¬

gabe , über Wert oder Unwert eines Gesetzesvorschla - sandt . Die deutschen Arbeiter erhalten in gewissen

ges zu entscheiden , der gerade zum Volksentscheid wischenräumen furze Urlaube . Dann geht' s wieder

stehe . Reichsgerichtspräsident Dr. Bumke führte wei - zurück zur Tributfront in Frankreich !

ter aus , er sei mit Ministerialdirektor Dr . Badt der

Meinung , daß schon eine gewisse Annäherung erzielt

worden sei , und es erscheine ihm als seine Pflicht ,

Ausschau zu halten , ob nicht diese Einigung einen

Schritt weiter geführt werden könne. Er glaube, man
könne sich des Eindrucks nicht erwehren, daß durch
die Maßnahmen des preußischen Staatsministeriums
in der Beamtenschaft eine

-

Ein fideles Gefängnis

Ankunft

der Baeßler -Expedition
aus Südamerika in Bremen

T. ll . Bremen , 19. Dez . Mit dem Dampfer , ,Ma¬
drid " des Norddeutschen Lloyd kehrte am Mittwoch

der bekannte deutsche Forscher Dr. A. W. Ado Baeßler
von seiner fünften Südamerika - Expedition nach

Deutschland zurück . Dr. Baeßler hatte die Ausreise
nach Callao -Lima am 17 . Mai d . J . angetreten . Die

Expedition Dr . Baeßlers hatte es sich zum Ziel gesetzt ,

die geistige und materielle Kultur der Bergindianer
in Peru und Bolivien , insbesondere aber die Ur¬

indianer im bolivischen Gran Chaco eingehend zu
studieren . Dr. Baeßler hielt sich im bolivischen Ge¬
biet des Gran Chaco längere Zeit bei den Chulupis¬
Indianern auf. Es gelang ihm, bei dieſen noch so
gut wie unbekannten Volksstämmen nicht nur völker¬

zu betreiben, sondern auch einen in seiner Art einzig
kundliche , linguiſtiſche und musikalischeForschungen

dastehenden Film drehen zu lassen, der die Sitten und
Gebräuche und besonders aus religiösen Anschauun¬
gen sich ergebende Tatsachen im Bilde festhält. Ins¬

gesamt wurden etwa 10 000 Meter Filme gedreht.
Von wissenschaftlichem Wert ist außerdem die Fest¬
stellung , daß der die Grenze zwischen Bolivien und

Argentinienbildende Fluß Pilcomayo im Gebiet des
Gran Chaco seinen auf den Landkarten bezeichneten
Lauf erheblich verändert hat.

Die Blindenschrift hundert Jahre alt .

BRAILLE

Eine Büste von Louis Braille , dem blinden

Erfinder der Blindenschrift .

Vor 100 Jahren , Ende des Jahres 1829 , erfand der

20jährige Louis Braille , Lehrer an der Pariser
Blindenanstalt , der selbst durch einen Unfall sein

Augenlicht eingebüßt hatte , das noch heute an allen

Blindenanstalten gebräuchliche sechspunktige
Blindenschrift -System .

Im gefürchteten Gebiete des Gran Chaco , vor

dessen Durchquerung Dr . Baeßler nicht nur vom Aus¬
wärtigen Amt , sondern auch von der bolivianischen
Gesandtschaft gewarnt worden war , legte die Expedi¬
tion allein 1100 Kilometer auf beschwerlichstem Boden
zurück. Der Forscher , der überdies Bolivien von Nord

nach Süd durch verschiedene Gebiete Perus durch¬

streifte , hatte in Gran Chaco unter der anhaltenden
Dürre und dem dadurch eintretenden Wassermangel
sehr zu leiden . Ferner bildeten Schlangenbisse eine
ständige , die Forscher umlauernde Gefahr . Dr. Baeß¬
ler wurde bei seiner Anwesenheit in Lima durch den

Präsidenten der Republik Peru , Leguia , und wäh =

rend seines Aufenthalts in La Paz durch den Präsi¬

denten der Republik Bolivien , Silos , in Audienz
T. Ul. Berlin , 18. Dezember. Im Untersuchungs- empfangen und durch beide Präsidenten in besonderer

gefängnis Moabit iſt man Unregelmäßigkeiten auf Weise geehrt. Den Empfängen durch die Präsidenten
die Spur gekommen. Schon seit einiger Zeit ging schlossen sich Empfänge des Forschers durch verschie¬
im Untersuchungsgefängnis das Gerücht um, daß dene Miniſter in Peru und Bolivien an. Die deut¬

entstanden sei , ob ihr nicht generell die Teilnahme an
Beamte und sogar Gefangene stark weiteten ohne schen Gesandtschaften gaben Festessen zu Ehren Dr .

daß man feſtſtellen konnte, ob, wie an der Küste von Neuseeland

habe gestern der Vertreter Preußens erklärt, daß ei wurde, eine "Wettvereinigung" im interju - beiden Ländern, brachten der Expedition das denkbar

wegen der bloßen Einzeichnung ein Disziplinarver- chungsgefängnis beſtand. Es wurde feſtgeſtellt, daß größte Interesse entgegen und ließen ihr alle nur

fahren nicht eingeleitet worden sei. Für die Zukunft zwischen dem Kaufmann Frey und dem Schließer möglichen Erleichterungen zuteil werden . Dr. Baeß¬

habe er keine bestimmten Erklärungen abgegeben. eine starke Vertraulichkeit bestand. Frey , der in ler reist am Donnerstagmittagnach Berlin weiter.

Die ganze Sache habe zunächst den Eindruck erweckt, nächster Zeit ein Verfahren wegen Betruges zu er¬

daß der preußische Ministerpräsident politisch zur wartenhat, war faci den Strafbehörden, darum eine

Berantwortung gezogen werden solle. Jetzt beſtehe gekommen, ausgeführtwerden zu dürfen, da er eine
bei Schwere Studentenausschrei¬

tungen in Buenos Aires
dieser Eindruck aber nicht mehr . Es handele sich nur Reihe von Geschäften abzuwickeln habe . Tatsächlich

noch um eine Auslegung der Reichsverfassung. Er wurde ihm auch die Genehmigung erteilt , vom 19.
T. Ul. Buenos Aires , 18. Dez. Wie die „ La

sei der Meinung , daß man deshalb noch in der Eini - Oktober bis zum 15. November das Gefängnis täg¬

gung einen Schritt weitergehen solle , und er habe lich nachmittags in Begleitung eines Schließers zu Prenja " meldet, fetzten sich etwa 100 Studenten der

das Gefühl, daß eine Erklärung Preußens , die etwas verlassen. Frey hat nun mindestens mit drei Be- juristischen Fakultät , unzufrieden wegen der Nicht¬

positiver ausfalle , die Entscheidung mit ihren zahl- amten während dieſer Ausgehzeit Lokale aufgesucht, berücksichtigung ihres Proteftes gegen die Zusammen¬

Losen Schwierigkeiten glücklicher fällen lasse. Man in denen stark gewettet murde , und er schemt hier fehung des Prüfungsausschusses , in den Besitz des

möge über die Zuständigkeit des Staatsgerichtshofes feibst erhebliche Wetten abgeschlossen zu hoben , bei Fakultätsgebäudes und vertrieben die Professoren .

denken wie man wolle , es würde jedenfalls eine Lö- denen er aus Gefälligkeit offenbar den einen oder Sie werden von der Polizei belagert , die auf höheren

sung sein , die wenig befriedigend sein würde , wenn den anderen Beamten mitgenommen" hat . Frey Befehl zögert , die Studenten zum Verlassen des Uni¬

der Staatsgerichtshof die Zuständigkeit verneinen selbst und die drei hauptsächlich in Frage kommen- verjitätsgebäudes zu zwingen .

Schiffsuntergang

T. U. London , 18 . Dez . Der 4535 Tonnen große

neuseeländische Dampfer Manufa" ist in dichtem
Nebel zwischen Bluff Harbour und Dunedin auf ein

Felsenriff aufgelaufen und gesunken . Die 146 Paffa¬

tungsbooten gerade weit genug von dem sinkenden
Schiff entfernt , um nicht in den Strudel hineingezogen
zu werden . Der Kapitän und der Funker blieben bis

zum letzten Augenblick auf dem Schiff und sprangen
erst über Bord , als es zu sinken begann . Beide wur¬
den später gerettet . Die Ladung des Schiffes war
außerordentlich wertvoll, es befanden sich darunter
Gemälde namhafter britischer Künstler im Gesamt
wert von einer halben Million Mark . Die Gemälde
waren für eine Ausstellung in Neuseeland bestimmt

meist nur notdürftig bekleidet .
Alle Passagiere haben ihr Gepäck verloren und ware

giere und die gesamte Besatzung waren in den Ret¬



Aus Jeogr

und Jeverland

**

* Die

Aus dem Oldenburger

Lande

Dr . S. 3 M, Sammlung auf Monatszusammenkunft sich nach vielfähriger Tragis als Preisrichter in ganz der Mann , jede Hilfe ist in weiter Ferne Der Klofier .
des Marinevereins Oldenburg 12 M , von W. 5 M, Deutschland einen vortrefflichen Ruf erworben . Auf part müßte als landwirtschaftl Betrieb verpachtet
von T. 5 M, von N. N. 4 M, von N. N. 10 M, von H. fast allen großen Schauen Norddeutschlands ist er werden , denn Wirtschaften gebe es genug in der Ge¬
10 M, von 2 . T. 20 M, von T. 10 M , von Frau Dr . als Richter ständig verpflichtet . Auch Herr Möhle meinde und ein Kaffee -Ausschant genüge für Aus¬
G. 10 M , von 2 . 10 M. Weitere Gaben erbittet herz - ist als ein gerechter Richter bestens bekannt . Ais flügler . Zur beantragten Anstellung eines neuen
lichst der Oldenburgische Landesverein für Innere Preisrichter für Tauben wurde Herr Kreye , Graf Armenhausvaters und Einstufung eines Angestellten
Mission e. V. , Postfcheckkonto Hannover 53 801. Sach - fchaft , einstimmig gewählt . Wir haben es mithin war man der Ansicht , dieselben gegen angemessene
spenden (Kleider usw . ) wolle man freundlichst nur an mit heimischen Preisrichtern zu tun und das ist ein Jahresvergütung als Angestellte anzunehmen , von

Jever , 19 . Dezember 1929 . das Vereinshaus des Vaterländischen Frauenvereins erfreuliches Zeichen . Drei Preisrichter wurden für einer Gruppeneinitufung aber abzusehen , da damit
Die neue Siedlung hinterm Deich vom Roten Kreuz , Oldenburg , Ritterstraße 7. senden . erforderlich gehalten , meil schon in diesem Jahre 328 Bulagen ohne Einfluß der Verwaltung in Frage

eph . Rechtzeitig einfaufen ! Wer kennt nicht Prämiterungsnummern Geflügel und 41 Kaninchen fämen . Nachdem noch über Bürgschaftsübernahmen
Knyphauserfiel . Die Bautätigkeit in der von früheren Weihnachtszeiten her das Bild ausgestellt waren und für 1930 eine noch größere der Gemeinde gesprochen wurde , wobei zum Ausdruckneuen Siedlung ist infolge der milden Witte von den überfüllten Läden ? Das Verkaufsper Zahl erwartet wird . Zu Rechnungsprüfern wählte tam , daß solche nur auf sicherer Grundlage und anrung erfreulicherweise noch nicht zum Stillstand ge- fonal hastet und eilt fieberhaft hin und her . Vor die Versammlung die Herren A. Athen und Wilh . zuverlässige Binszahler gegeben werden müßten , dakommen und ein Haus nach dem andern schießt aus den Tischen staut sich die Masse der Käufer . Un - Popken . Am Schlusse der Versammlung wurden sonst leicht die unangenehme Uebernahme der Zinsendem Erdboden . Zur Zeit sind wieder zwei weitere geduldig stehen sie da und warten und ärgern einige nicht abgeforderte Gewinne zur Verlosung auf Kosten der Steuerzahler erfolgen könne, schloßNeubauter in Angriff genommen , davon einer an sich über die vergeudete costbare Zeit und die gebracht . Die am Zichungstage noch nicht einge der Vorsitzende die Versammlung mit dem Hinweisder Hauptstraße , die nunmehr amtlich den Namen mangelhafte Bedienung . Wenn du dann endlich gangenen und mit verlosten Geflügelkalender sind auf rege Agitation für den Volksentscheidam 22. De¬Wagestraße erhalten hat , und ein weiterer Neubau an die Reihe kommst , dann bist du schon reichlich natürlich nicht in der Bersammlung mit verlost wor - zember , der merkwürdiger Weise auf den goldenenentsteht an dem Promenadenweg , der von der Wage : nervös geworden und um dich her stehen auch den, sie können von den Gewinnern noch jetzt ab: Sonntag gelegt sei, und wo es jetzt heißen müsse:straße zum Badestrand führt . Für das Jahr 1930 ist nervöse Leute , die es kaum erwarten können , bis gefordert werden . Nun erst recht !mit dem Bau von weiteren 100 Einfamilienhäusern du fertig bist , damit sie dran tommen . Haft du

* Accum . Diebstahl . Am 7. Dezember 1929
zu rechnen . Um das Heranschaffen der Bau - in dieser gespannten und gepreßten Umgebung Nördliches Jeverland . Ein Streit . Bor sind dem Müller Gerhard Leerhoff aus Accum , der
materialien und um den Anwohnern die Erreichung überhaupt noch die innere Ruhe zu liebevoller
ihrer Wohnstätten zu ermöglichen, ist die Wagestraße Auswahl ? Vollends aber , wenn das Gewünschte einiger Zeit gerieter drei Knechte mit einem anderen mit seinem Gespann vor der Wirtschaft des Gastwirts

von seinem
im vergangenen Sommer in einer Länge von 1 Kilo nicht mehr vorhanden ist . Dann packt dich der aus hiesiger Gegend in Streitigkeiten . Im Verlauf Karl Neuhaus in Feldhausen hielt ,

meter 700 mtr . mit einer schmalen Pflasterung ver Grimm und schimpfend ziehst du von dannen des Streites wurde das Hinterrad seines Fahrrades Wagen zwei Sack Frucht entwendet worden . Zweck:

sehen, die es ermöglicht , daß ein Gespann die Pfiaste mit dem Vorsay , dieses Geschäft fünftig nicht demoliert . Der Knecht E. S. aus Tengshausen wollte dienliche Angaben erbeten zu Nr . 673/29 des Amts¬

rung passieren fann . Außerhalb der Pflasterung mehr zu betreten . Aber wer ist daran Schuld ? hierbei nun ein besonderes Geschäft machen , denn er anwalts in Jever .

find die Wege unergründlich . Leere Wagen versacken Niemand als du selbst! Hättest du schon eine Wo- schickte den drei Knechten eine Rechnung über je

bis an die Achsen. Als am Montagnachmittag ein he früher eingekauft , dann hättest du noch Mus 38 Mt .. obgleid ihm die Reparatur nur etwa 5 Mr.
Gespann des Fuhrunternehmers Schneider Steine Be und Zeit gehabt und hättest in den Geschäften gekostet hatte . S. wollte für das zertrümmerte

heranschaffte kam das linke Pferd von der besteinte: reiche Auswahl und gute Beratung gefunden ! Hinterrad anscheinendein neues Fahrrad haben.
Wie aber sieht es in der Seele der Verkäuferin - Hohenkirchen . Wiedergefunden .

Straße ab und versant sofort bis an den Bauch im nen aus ? Da ergießt sich in den Abendstunden am Sonntag , dem 8. Dezember, dem HauptlehrerDreck, so daß es ausgespannt und aus seiner „drecki- der ganze Strom der Kunden in den Laden hers Kneehans hierselbst aus der Schlafstube gestohlenegen " Lage befreit werden mußte . Bei gutem Wetter ein . Alle wollen höflich und aufmerksam be- Uhr mit Kette im Werte von etwa 100 Mark ist jetztift an Sonntagen die neue Siedlung das Ziel oon dient sein . Alle beanspruchen Zeit für sich. wieder aufgefunden worden und zwar soll der Dieb * Barel . Eine glückliche Gemeinde

zahlreichen Ausflüglern , die der Entstehung des Wenn etwas nicht klappt , dann wird genörgelt . Die Gegenstände bei dem: Wirt Diefen in Minsen für Die Gemeinde Borgstede, die erst vor einiger Zeit
hier in Angriff genommenen neuen Teils der Ge- Das zehrt an den Nerven . Und die hinter dem 1,50 Mark verpfändet haben . Kneehans hat Glück von ihrem früheren Mitbürger Georg Schwarting
meinde Fedderwarden mit großem Intereſſe folgen Ladentisch stehen, sind doch auch Menschen und gehabt, daß er die wertvolle Uhr mit Keite nod) aus Chicago eine Stiftung von insgesamt 25 200,-
und eigenartig mutet es den Wanderer oftmals an . teine Automaten ! Müde und abgehetzt kommen wieder erhalten hat . In der letzten Zeit wurden RM . erhielt , hat erneut 1000 Dollar für Unter¬
daß er jetzt seinen Fuß zwischen Häuserreihen sie nach Hause . Und dies wiederholt sich nun in hiesiger Gegend mehrfach Bettler , Hausierer usw . stüßung bedürftiger Konfirmanden und Entſendung
entlang - dorthin sehen kann, wo vor zwei Jahren täglich und steigert sich bis zum heiligen Abend. angetroffen , sie gingen von Haus zu Haus und an von Kindern in Heilbäder überwiesen bekommen.
bei Hochwasser noch das wilde Meer seine Wogen Da kommen diese zusammengeschufteten Mente obigem Diebstahl fann man erkennen , daß diese * Zetel . Epidemieartig tritt hier der

peitschte. Hier wird also in wenigen Jahren eine schen mit wirrem , schwerem Kopf heim u. . d sol- Brüder das Sprichwort „ Gelegenheit macht Diebe" Reuchhusten, begleitet von Lungenentzündung und
große Siedlung fertig sein, die den weitaus größten ben nun mit ihren Lieben Weihnacht feiern ! sich zu eigen gemacht hatten , deshalb : Kette an der Gehirnkrämpfen , unter den Kindern auf und for
Teil der Gemeinde Fedderwarden darstellt. I : Weihnacht feiern ? Nein , das ist ihnen nicht mehr Haustür oder Tür zuschließen ! Am Sonntag . dem derte bereits innerhalb einer Woche drei Todesopfer.
Aussicht genommen sind 380 Einfamilienhäuſer möglich. Sie find zu müde, zu verärgert zu ab- 15. Dezember, abends, wurde ein Paket mit wect - - Fast gänzlich dem Sturm zum Opfer ge =
Rechnet man nun pro Haushalt 4 Personen , und gespannt , als daß sie och feiern könnten . Sie vollem Inhalt in Mederns vermißt , das aber glück- fallen ist der Tannenbestand des Forſtrevers
das ist sehr niedrig gerechnet , haben doch auch jezz: find um ihr Weihnachten betrogen deinet :

schon Familien mit 10 und mehr Mitgliedern ihren wegen, da du dich nicht zum rechtzeitigen Ein- licherweise am Montagmorgen wieder aufgefunden Schaarort Der Sturm fällte hier über 50 bis zu 20

Einzug gehalten , so ergibt das eine Einwohnerzahl kauf entschließen konntest . * Hookfiel. Wie bereits vor kurzem im Anzeigen- fast zu Boden . Mancher Besucher des Urwaldes
von 1520 Köpfen . Die Gemeinde Fedderwarden in Klootſchisßerwettkampf Jeverland gegen teil veröffentlicht ist, hat Herr Luz den allgemein wird dieses idyllische Waldeckchen sehr vermissen.
ihrer jezigen Zusammenstellung , bestehend aus dem Friedeburg - Wittmund . Am letzten Sonntag bekannten Gasthof Oldenburger Hof " übernommen . * Apen . U e berraschung im Godens

Kirchdorf Fedderwarden und den Ortsteilen Alden- fand wieder ein Probewerfen in Upschört Herr Lutz hat die Pokalitäten gemütlich eingerichtet holtermoor . Dienstag nachmittag erschienen

burg , Himmelreich, Coldewey, Fedderwardergroden , statt und wurden besonders gute Resultate er - und zur Unterhaltung für seine Gäste ein elektr . unerwartet drei Gendarmeriekommissare in der An¬
Knyphausen, Knyphausersiel und den einzelnen verzielt . Das nächste Probewerfen ist auf Sonn- Klavier und ein Billard aufgestellt. Der Inhaber ist siedlung im Godensholtermoor und hielten Haus¬

einzelt liegenden Häusern, hat eine Einwohnerzahl tag , den 29. Dezember d. J. festgesetzt worden gelernter Photograph . Neben der Gastwirtschaft suchung ab , wobei ein überraschend großes , gut for
tiertes Lager verschiedenster Art aus einem Erdwall

und findet in Wittmund bei der Haltestelle statt . wird er sich auch fernerhin diesem Beruf widnien .
Als eine dringende Notwendigkeit hat sich der Gleichzeitig werden die Vertreter des Jeverlan¬ * Hookfiel . Raufbolde . Am Sonntag tam zutage gefördert wurde . U. a . fand man zwei neue

Bau einer schon längst geplanten Chaussee von Fed- des an diesem Tage nach Wittmund kommen, es anläßlich einer im hiesigen Orte statifindenden Fahrräder, viele Fahrradschläuche u. a. Zubehöriette
derwarden über Himmelreich zur neuen Siedlung Lanzmusik zu einer größeren Schlägerei , wobei vier Kisten mit Margarine und Schokolade . Eine bet

herausgestellt. Eine Notwendigkeit, die nun nicht um den kloot aufzuhängen. Die Vorbereitungen Mann über den Schmied Ernst Harms aus Seng- einem hiesigen Einwohner anschließend stattgefun¬
mehrzu umgehen sein wird . Die einzige Verbindung für den bevorstehenden großen Klootschießerwett warden herfielen und ihn übel zurichteten. Dr. med. dene Haussuchung brachte gleichfalls große Mengen
besteht zur Zeit aus einem Steinpfad , der sich in kampf, der bekanntlich bei Wittmund stattfindet , Blen mußte noch in derselbenNacht sich des Verlekten ans Tageslicht .
einem derartigen Zustand befindet , daß er kaum sind bereits in vollem Gange . Bei eintretendem annehmen . Den Schlußstrich unter diese Affäre wird * Brake . Die Leiche des in der Weser ver¬

passierbar ist. Die sonstige Verbindung führt auf Frost steht uns also in diesem Winter wieder das Gericht sehen . unglückten Bäckers Carl Mnsegaes ist bei Wurtfleth

einem gewaltigen Umweg durch die Nachbargemeinde ein großer Klootschießerwettkampf bevor . Wir
Sengwarden . werden hierüber weiter berichten . „Lüch up un

Fleu herut " .

von 1975 Seelen .

-

Hoffen wir , daß die maßgebenden Stellen nun
endlich die Wichtigkeit der Einrichtung einer direkten
Berbindung Fedderwarden - Himmelreich einsehen .

wurde . Meter hohe Tonnen und drückte den übrigen Teil

Aus der weiteren

Umgegend

* Horumersiel. Am geftrigen Tage vollendete gegenüber Käseburg angetrieben und geborgen wor

unser ältester Mitbürger Cornelius Behrens in fel- den . Wie sich das Unglück zugetragen hat , ist nicht

tener Frische sein 94. Lebensjahr . Möge es dem festgestellt worden . Minsegaes hatte noch mit einem
anderen ein abgetriebenes Boot bergen wollen . Der

h Der Geflügelzuchtverein hatte im Adler" am Alten vergönnt sein, noch einige Jahre in bisheriger Begleiter befand sich in einem anderen Boot und
Sonntag eine sehr gut besuchte Versammlung . Eine Gesundheit unter uns weilen zu können
ganze Reihe neuer Mitglieder wurde in den Verein * Roffhausen . Beim Wirt Fr . Weers hielt der verlor M. aus den Augen . Wahrscheinlich ist Myse =

* Zum Bolfsentscheid bitten wir die Herren aufgenommen, ein starkes Anwachsen des Vereins Haus befizer¬ und Landgebräucher : gaes beim Antreiben des Bootes in der Brandung

wahlvorsteher in den einzelnen Gemeinden ist zu verzeichnen. Wesentlich tragen dazu die all- verein am 14. d. M eine Mitgliederversammlung über Bord geschleudert worden , denn Boot und
und Abstimmungsbezirken uns nach Schluß der jährlich stattfindenden Lokalausstellungen des Ver- ob und wurde ein Mitglied neu aufgenommen . Der Leiche lagen nicht allzuweit voneinander entfernt .
Stimmabgabe möglichst bald die Abstimmungsergeb - eins bei , die wegen ihrer Reichhaltigkeit, vielen Büch- Borsigende gedachte der verstorbenen Mitglieder 1.
nisse telephonisch mitzuteilen , damit das Gesamt- tern die Beschickung auswärtiger Ausstellungen er- der Rentnerin Frau Etta Margarete Wilken Witwe
ergebnis noch abends bekannt gegeben werden kann . sparen . Eine vom Ausstellungsleiter erstattete geb. Janßen aus Gr . -Ostiem , gestorben im Aiter von

Die Telephongebühren werden gern zurückerstattet. Uebersicht über die letzte Ausstellung bestätigte den 87 Jahren , und 2. der Ehefrau Johanne Gefine San¬
Die Schriftleitung des Jeverschen Wochenblattes . vollen Erfolg des Vereins Sie hat manchem Züchter ders , geb . Eckhoff, aus Klosterneuland . Die anwesen¬

* Der Winter meldet jetzt sein Kommen. Heute zweifellos wertvolle Anregungen gegeben, so daß den Mitglieder erhoben sich zu Ehren der Verſtor¬
morgen zeigte das Thermometer 2 Grad Kälte . für die nächstjährige Schau sehr günstige Aussichten benen von ihren Sigen . Zum Punkt 1 der Tages¬

* Die Weihnachtsverlofung des Handels - und vorhanden sind . Der Besuch der Ausstellung war ordnung betr . Boltsabstimmung am Sonntag , dem A Langeoog . Der bei der Gemeindeverwal
Gewerbevereins Jever hat so großen Anklang ge: glänzend , namentlich am legten Sonntage . Auch 22. Dezember , maren die Mitglieder einstimmig der tung Langeoog tätige Gemeindefekretär Otto
funden . daß eine zweite fleinere Auflage beantragt die rege Teilnahme an den Bestrebungen des Ver- Ansicht daß sämtliche Mitglieder , Männer und Heier hat beim Oberpräsidium in Hannover vor
werden mußte und genehmigt ist . Da von dem neuen eins wird man als einen Erfolg für den Verein Frauen , und diejenigen Leute über 20 Jahre in allen der Brüfungskommission für mittlere Kommu
Gewinnbetrage von ungefähr 1500 Mt. feine Haupt - buchen müssen . Jahrzehntelang ist der Geflügelzucht - Stimmbezirken zur Wahl müßten , um für das Frai - nalbeamte die Oberfekretärprüfung bestanden . -
gewinne mehr getauft zu werden brauchten , sondern verein für Jever und Jeverland bemüht gewesen , heitsgesez einzutreten , denn die Folgen des Young - Welche Gewalt die vom Sturm aufge
Gutscheine zu 5 , 10 und 20 Mr. dem alten Gewinn - die Geflügelhaltung zum Gemeingut des ganzen plans , der bis zum Jahre 1988 gelte , seien doch der peitssten Wellen hier gehabt haben , geb
plan zugehen, sind die Gewinnaussichten dadurch noch Volkes zu machen Stets lag das Ziel vor Augen, art , daß jedem wohl die Lust am Weiterwirtschaften daraus hervor , daß das völlig persandet gewe
wesentlich größer geworden . die Geflügelprodukte im eigenen Lande zu erzeugen vergehen werde , auch sei es doch jedem klar , daß die fene rack der vor 10 Jahren hier gestrande

* Eine finnige Adventsfeierstunde beging gestern und die sehr bescheidene Rolle , welche die Geflügel- Lasten des unausführbaren Youngplans vornehmlid; ben Justizia " hoch auf die Dünen gewor
der Männerturnverein im kleinen Saale des „Erb" . zucht in den landwirtschaftlichen Betrieben des de- die Haus- und Grundbesizer tragen müßten. Jezt fen worden ist. - Im Hotel Germania findet am
Der hufeisenförmige Tisch war mit Adventskränzen verlandes spielte, zu heben. Wenn man die Ge- sei es noch Zeit sich dagegen aufzulehnen. Kein Ge- Mittwoch , den 18. d. Mts ., 20 Uhr , eine Ge¬

voll den dunklen Raum und leuchete auf vielen fröh- anzieht, so ergibt sich die zahlenmäßig günstige Ent- präsident Dr. Schacht, habe es der Reichsregierung in Tagesordnung statt : 1. Einführung und Ber¬
geschmückt. Sanfter Kerzenschimmererfüllte ahnungs - flügelzählungen von vor und nach dem Kriege her ringerer. wie der erste Sachverständige, Reichsbank- meindeausschußsizung mit folgender

lichen jungen Gesichtern. Große Teller mit Nüssen, wicklung der Geflügelzucht am besten. Am 1. De- feinem Schreiben dargelegt daß der Youngplan un- pflichtung der Gemeindeausschußmitglieder. 2 .
Aepfeln und Christzeug forgten gleich von vornherein zember 1912 wurde in Deutschland ein Geflügel- ausführbar sei. Es sei dann auch ja die Reichsregie : Beschlußfassung über die Gültigkeit der Be
dafür, daß es was zu knabbern gab. Viele schöne bestand von 71 907 405 Strüd festgestellt . Durch die rung mit einem Notprogramm vor den Reichstag meindeausschußwahl. 3. Gemeindevorsteherwahl.
Weihnachtslieder wurden gesungen und Herr Müh- Kriegsjahre ging der Bestand auf 51 304 696 Stüd getreten . habe alle möglichen Bersprechungen aber 4. Wahl eines Beigeordneten. 5. Neuwahl des
lenstedt wußte die Stimmung dieser kleinen Fami - zurück. Dieser Bestand murde am 4. Dezember 1913 mit einem „ wenn alles zurtrifft " bezeichnet und seilienfeier mit einigen treffenden Worten zusammen ermittelt . Am 1. Dezember 1928 wurden dageaen dann auch nur mit knapper Mehrheit noch einmal ein
zufaffen und zu vertiefen . Die Deutsche Turnerschaft in Deutschland 84 279553 Stück Geflügel gezählt. mißtrauisches Vertrauen der Reichsregierung vom nalen . Die DeutſcinationalePreſſeſtelle teilt mit:
achter deutschen Sinn und deutsche Sitte und will, Die Friedensziffer wurde damit um 12 Millionen Reichstag ausgesprochen. Die landwirtschaftliche Be- In der Berliner Börsenzeitungerschien die Mitter.
wo sie kann, an ihrem Teil dazu beitragen , daß das 372 Tausend 148 Stück übertroffen . Zu solchen Er- vöfferung habe boch allen Grund, mit den heutigen lung, aus dem LandesverbandBremen der D9. 23.Gemütsleben unserer Jugend nicht in oberflächlichen folgen hat die Einstellung auf Leistungszucht wesent: Zuständen unzufrieden zu sein.lärmenden Vergnügungen versande und sie das Nach¬

benken nicht anz verlernt. Die plattdeutsche Erzäh- lich beigetragen , aber sehr groß daran beteiligt ist Reichstagsabgeordnete Dr. Oberfohren, der Mitglied ausgetreten, von denen man annehmen könnte. daß

lung, ,Dat fine Klingen" von Rudolf Kinau sprach in die unermüdlich fortgesetzteKleinarbeitder Geflügel- des Ausschusses für die Durchberatung des Young- sie sich der Bewegungder Sezeſſion anschließen wür¬
biesem Sinne jedem zu Herzen. Daß man im Turn- zuchtvereine. Tänast ist aber das Ziel, Deutschland plans ſei, kürzlich in Oldenburg sagte, der Youngplan stellt die Deutſchnotionale Breſſeſtelle demgegenüber

phone Gefang des Liedes „Ihr Kinderlein, kommet" Immer weiter muß darauf hingearbeitet werden. Sei undurchführber und bringe ganz namenoses fest, daß im ganzen bisher fünf Mitglieder aus dent

(fünfDamenstimmen und zwei Geigen), der sich lieb- die ungezählten Millionen deutschen Geldes, welche end, so müsse jeder sein Recht wahren und am Landesverband Bremen ausgetreten sind. Dieser

lich anhörte und die Singfreude im ganzen Kreise auch heute noch über Deutschlands Grenzen gehen, 22. Dezember seine Stimme für das Freiheitsgeſch "Berlust" an Stimmen wird durch

weckte, denn nun folgte ein gemeinsames Kanon nach dem Vaterlande zu erhalten. Der hiesige Geflüger- abgeben. Die Wahl ist in allen Stimmbezirken von neuer Mitglieder, die sich ausdrücklich auf die lez¬
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags und vollten Ereignisse in der Fraktion berufen , mehr als

dem anderen und fast alle flappten recht gut . Gegen zuchtverein wird in diesem Bestreben niemals er¬
Unsern Führern von der wettgemacht .

Schluß der Feier nahm Herr Siebrecht die Gelegen- lahmen . In der Versammlung wurde nun darüber ständig geheim .

heit wahr , einige Urkunden für gute turnerische Lei- beraten , wann die nächste Schau abgehalten werden Reichsleitung für Volksbegehren und Volksentscheid,

stungen zu verteilen . Dann folgten noch einige lustige soll. Es wurden Wünsche vorgebracht, eine allge den Herren Hugenberg , Hitler und Seldte , mühten

Vorweihnachtsüberraschungen für die anwesenden meine Schau , auf der auch auswärtige Züchter aus wir Folge leisten . aber nicht den guten Freunden .

älteren Turner , die zum Teil stürmisches Gelächter stellen können , in Erwägung zu ziehen . Da jedoch die uns von der Wahl abhalten möchten , uns alles

hervorriefen . Mögen diesem erbaulichen Abend noch Aussicht vorhanden ist . bald eine Verbandsausstel - mögliche versprechen , und wenn es zur Tat kommt

viele ähnliche nachfolgen und die männliche Turner - lung , die des Verbandes Oldenburger Geflügelzüch - taltlächelnd erwidern : das ist ganz was anderes .

jugend dann aber etwas zahlreicher zur Stelle sein . ter , nach Jever zu bekommen , wurde beschlossen, 1930 Auf solchen Schwindel falle keiner mehr herein , auch

* Sammlung „ Brüder in Not " . Für die Unter - wieder eine Lokaischau abzuhalten und zwar am nicht auf die Sirenenrufe : es wird alles nicht so

stügung der deutsch-russischen Bauernflüchtlinge gin - Totensonntag , am 23. November 1930 . Sofort wur - schlimm . der Vertrag wird nachher geändert . Was

gen bisher ein : Von T. 20 M, von M. 5 M, von N. den die Preisrichter gewählt und zwar Herr Hans geschrieben steht , wird nicht geändert , der Youngplan
Zu Punkt 2. Bericht über Be

N. 9 M, von N. N. 1 M, von U. 3 M , von N. N. 3 M, Mühlena . Wittmund , nahezu einstimmig und err ist endgültig .

von M. und H. 6 M , von N. N. 10 M , von J . 10 M , Möhle , Varel . Beide Preisrichter sind unsern meinde - und Kirchenangelegenheiten war man der

von 2 . M. 5 M , von Dr . M. 10 M , von J . M. 3 M, Büchtern feine unbekannten Personen , beide waren Ansicht , es müsse überall gespart werden , denn vor¬

von B. 5 M, von W. 20 M, von M. H. 3 M, von Frau hier schon in ihrem Amte tätig . Herr Mühlena hat aussichtlich heiße es für die Gemeinde bald : selbst ist

verein auch fein zu fingen versteht , zeigte der poly¬
vom Auslande freizumachen , noch nicht erreicht .

Und wenn der

Schulvorstandes .

* Bremen . Die Bremer Deutschnatio =

feien im Laufe der letzten Tage 1800 Mitglieder

den . Auf Anfrage beim Landesverband Bremen

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 22 . Dezember .

den Eintritt

Wiefels . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Duwe .
Westrum . 2 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene

Pastor Duwe .
Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst .

Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .
Sengwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst . 6 Uhr :

Ein Adventsspiel vom Kommen des Herrn . Gesang¬
buch mitbringen .

Patens . 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Hilfspre
diger Blanken , Schortens .



KMME

Schiele und Hugenberg
A T. U. Herford , 18. Dezember . In einer Land .

bundversammlung überbrachte Reichstagsabgeord¬
neter Logemann -Hannover die besonderen Grüße

des Landbundpräsidenten Schiele , der ihm aufge¬

tragen habe , zu erklären , daß die Gerüchte , er stehe

im Gegensatz zu Hugenberg und der Deutschnatio =

nalen Volkspartei , erlogen seien . Er stehe und falle

mit der Deutschnationalen Bolkspartei und dächte

nicht daran , irgend welche Schritte gegen die Partei¬

leitung zu unternehmen .

Das Urteil im Siegelsdorfer
Eisenbahnprozeß

Z. U. Fürth , 18. Dez . Im Prozeß wegen des

Siegelsdorfer Eisenbahnunglücks verkündete Mitt¬

wochnachmittag Landgerichtsdirektor Dr. Bub fol¬
gendes Urteil :

, , Der Angeklagte Oberbahnmeister Stuhlfath ist

schuldig eines Vergehens der fahrlässigen Transport¬
gefährdung und wird zu drei Monaten Gefängnis

verurteilt . Die Angeklagten Rottenführer Bolland

und Oberbahnwärter Greller werden fostenlos frei¬

gesprochen , außerdem werden die Kosten ihrer Ber¬
feidigung der Staatstasse aufgebürdet .

Neues aus aller Welt
Arbeitslosentrawallz in Auftralien .

Sydney , 18 Dezember . Viertausend Bergarbeiter .
die infolge der Schließung des Bergwerks von Roth¬
burn arbeitslos geworden waren , unternahmen heute

vormittag einen Angriff auf die Polizei , die das

Bergwert bewachte . Diese mußte vom Revolver
Gebrauch machen

Hier wird Berlins Bischof refidieren .

Das ehemalige Militärkabinett in der Berliner Behrenstraße , in dem Moltke als Leiter des Ge¬

neralstabs arbeitete und das zurzeit der Siz des Gruppenfommandos 1 ist , wird vom Reichs¬

wehrministerium geräumt und vom preußischen Staat auf Grund des Konkordatsvertrages dem

neuen Bischof von Berlin zur Verfügung gestellt .

in Not und Tod den alten Waffenruhm der Deutschen
behauptet haben . Eine noch bessere Ehrung für die
Opfer des Krieges als Denkmäler und Kränze ist es ,
daß wir behalten, wie sie gewesen sind. Hier redet
einer für viele . Der bleibende Eindruck ist : , ,D Deutsch¬
land hoch in Ehren " .

Es fan zu einem verzweifelten Der Große Brockhaus, Bd . 4 (Chi -Dob)

Kampf , der etwa 20 Minuten dauerte . Bold darauf

entbrannte der Kampf in der Nähe des Grubentores
von neuem und die Polizei mußte wiederum schießen ,

als die Bergarbeiter sich gewaltsam Eingang in das
Bergwerk zu verschaffen suchten . Nach den letzten
Meldungen ist inzwischen Ruhe eingetreten .

Elefanten -Ueberfall .

Marktberichte

Zentralviehmarkt in Oldenburg am 17 . Dezember .

Amtlicher Marktbericht . Zucht - und Muhvieh - und

Pferdemarkt . Auftrieb insgef . 264 Tiere . Zucht¬

und Nuhviehmarkt . Auftrieb 203 Stück Großvieh ,

darunter 31 Kälber . Es fosteten hochtragende Kühe
1. Gorte 650 - 700 M , 2. Sorte 500 - 600 M , 3. Sorte

350 - 475 M , tragende Rinder 1. Sorte 450 - 500 M ,

2. G. 350 - 440 M , güste Rinder 150 - 250 M , Zucht
bullen 300 - 400 M , Buchtfälber bis zwei Monate alt

80 - 120 M , bis 14 Tage alt 40 - 70 M. Ausgesuchte

Tiere in allen Gattungen über Notiz . Markiverlauf
langsam . Nächster Nuz - und Zuchtviehmarkt Diens¬

tag , 31 . Dez . Pferdemarkt . Auftrieb 61 Pferde .

Es tosteteen beste Arbeitspferde 500 - 750 M , mittlere
Arbeitspferde 300 - 450M , Schlachtpferde 80 - 150M ,
gute Russen 400 - 500 M. Beste Tiere vereinzelt über

Notiz . Marktverlauf langsam . Nächster Pferdemarkt
Dienstag den 7. Januar 1930 .

- Esans , 18 . Dezember . Dem heutigen Klein

biehmarkt waren 128 Schweine und Ferkel zuge

führt . Der Handel mit Ferkeln war sehr flott ,

mit Läuferschweinen schleppend . 4 - 6 Wochen al¬

te Ferkel erzielten bis zu 30 RM . , Läuferschwei

ne bis 70 pfg . pro Pfund . Nächster Wochen¬
markt am Freitag , den 27 . d . M.

- Aurich , 17 . Dez . Der heute hier abge¬

haltene Wochenmarkt war nur mäßig beschickt .

Der Auftrieb betrug 145 Schweine und Ferkel .
Läufer¬Der Handel war flott . Es bedangen :

die Berufswahl finden wir z. B. unter : Diplominge schweine 40 - 60 mt . , vier bis sechs Wochen al¬

nieur , Diplomkaufmann , Dentist . Für den Kauf - te Ferkel 22 - 28 Mr . Butter pro fund

mann werden Artikel wie Devise , Defizit , Deflation 1,50 - 1,70 Mr. Gier pro Stüd 14 - 15 fg. ,
wichtig sein. Der Landwirt findet unter "Daffet fleine Gier 10 - 12 Pfennig .
plage " praktische Hinweise für die Bekämpfung die¬ Emdan , 17 . Dez . Der Handel war lang¬
ser unangenehmen Erscheinung . Technische Artifet

vereinen allgemeinverständliche, knappe Darstel - fam . Hochtragende Kühe 1. Sorte 600 - 700 , 2.

lungsweise mit reiher Bebilderung : Dampfturbine Sorte 500 - 600 , 3. Sorte 400 - 500 mr . Hoch¬

824 Seilen , Preis in Ganzleinen GM . 26 - (35 Abbildungen ) , Dampffefsel (31 Abbildungen ), tragende Ninder 1. Sorte 500 - 600,2 . Sorte

bei Umtausch eines alten Lerikons GM . 23,50 .) Dampfmaschine (28 Abbildungen ). Auf den Abbil - 400 bis 500 , 3. Gorte 300 bis 400 Mr . Frisch¬

dungstafeln zum Stichwort Dieselmotor " finden melke Kühe 400 - 550 Mr . Güste Rinder 200 bia

Die Gesamtzahl der Zeichen in der heutigen chi wir schon die neuesten Modelle, se den Doppeltolben- 350 Mt. Buchtstiere 450 bis 700 , Weidestiere
nesischen Schrift beträgt etwa 50 000, für den täg- motor von Junkers (Flugzeugdieselmotor). Für den 230 - 300 Mr. Läufer 25 - 60 , Ferkel 18 bis
lichen Bedarf kommt man mit „ nur “ 3- 4000 aus . Politiker werden die knappen und klaren Angaben 25 Mr. Nächster Markt am 24. Dezember .
Die rechte Borstellung über die Schwierigkeiten dte¬ Leer , 18 . Dezember . Dem heutigen Zucht

ser Sprache erhalten wir aber erst, wenn wir die zahlreicher Artikel unentbehrlich sein : Dawesplan ,

Tafel „Chinesische Schrift" in dem soeben erschiene- Chriftliche Gewerkschaften, Demokratische Parte !. und Rugvichmarkt waren zugeführt 390 Stüd

Amsterdam . 17. Dezbr. Einer Meldung aus Nie- nen 4. Band des „Großen Brockhaus" betrachten, auch der Tod Delbrücks ist bereits verzeichnet. Der Rindvieh . Auswärtige Käufer zahlreich vertre

derländisch Indien zufolge ist auf der Insel Java in und wir empfinden rechtes Mitleid mit den kleinen Gartenfreund findet unter "Crocus" und "Dahlia" ten . Handel in hochtragenden und frischmelten

der Residenzstadt Lampongs in einer Eingeborenen - chinesischen Abc-Schützen, die sich durch diesen itr Anregungen und Belehrungen . Nicht vergessen Kühen 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmäßig , 3.

siedlung, die vor einiger Zeit bei der Ortschaft Telok wald von Zeichen hindurcharbeiten müssen. Die seien die zahlreichen kleinen bunten Einklebebilder, Sorte schleppend, in hoch- und niedertragenden
die von den dargestellten Gegenständen eine bessere Rindern 1. und 2. Sorte mittelmäßig , jährigen

Betong errichtet wurde , von einer großen Elefanten - mit China zusammenhängenden Artikel dieses Ban¬

herde überfallen . Die Elefanten verwüsteten 40 Reis- des umfassen 90 Spalten ; 86 Abbildungen und 10 Borstellung erwecken als lange Ausführungen er Bullen 1. Sorte mittel , 2. Sorte langsam, halb¬

felder und entwurzelten viele Bäume . Nach dem Karten tragen willkommenes Material zusammen. wähnt seien nur : eine Landschaft von Claude Lor - jährigen Kuhfälbern mittel , halbjährigen Bull¬

Abzug der Elefanten wurden drei Feldpolizisten und Der Kunstfreund wird bei diesem Band besonders rain aus der Dresdner Gemäldegalerie , altsteinzeit- fälbern mittelmäßig , 1- 2jährigen güsten Nin¬

ein eingeborener Reispflanzer vermißt , über deren auf seine Kosten kommen, er schlage nur die bunten liche Malereien aus Cogul , Corregios Gemälde Jo , dern schleppend. Gesamttendenz: ruhia .

Schicksal große Sorge herrscht . Eine Jagd -Expedition und einfarbigen Tafelfeiten nach : chinesische Kunst Dampfhammerwerf aus Steiermark , die Marien - Großviehmarkt : Hochtrag . und frischmilche

ist ausgefandt morden , um die Verfolgung der Ele- (6 Tafeln mit 43 Abb.) . dänische Kunst. Christus- firche in Danzig und das Dünnschliffbilddes Diorits , Kühe 1. Sorte 700 - 775 , 2. Sorte 550 - 650 ,

Rinder 1 . Sorte 450 - 550 , 2 . Gorte 300 - 400 ,
bilder , Deckenmalerei. Der neue Band ist dadurch das die bunten Kristalle dieses Gesteins in natur - 3. Sorte 375 - 450 , hoch und niedertragende

fanten oufzunehmen . 1 - 2jährige güste Rinder 175 - 300 , fährige
bemerkenswert, daß er das Stichwort „ Deutsch" ert echten Farben aufleuchten läßt .

Bullen 1 . Sorte 400 - 600 , 2 . Corte 200 - 350 ,
hält , das mit allen seinen Zusammensehungen 180

halbjährige Kuhfälber 150 - 225 , halbjährige
Druckseiten umfaßt und so eine übersichtliche Mono¬

Bultfälber 100 - 250 , Ruchtkälber is zu 2
graphie des Deutschtums mit einigen hundert Ab¬

Wochen alt 30 - 45 RM . Ausgesuchte Tiere über
bildungen und 45 Karten und Statistiken darstellt .

Nottz . Kleinvieh markt : Auftrieb 62
Im Westen . Briefe eines deutschen Front¬

Stüd . Handel mittelmäßig . Ferkel , 4 - 6 Wochen
soldaten , herausgegeben von Anna Woebcken . 95 S. Daß dabei auch die allerjüngste Zeit Berücksichtigung

alt 20 - 23 , 6 - 8 Wochen alt 23 - 26 , Läufer

Oldenburg , Ad . Littmann . Remarque , Im Westen gefunden hat , zeigen - um nur einige Beispiele zu
nennen die Abbildung der Stahlkirche auf der

Seit mehreren Wochen wird die Raucherwelt 40 - 60 , Schafe 40 - 55 NM . Nächster Groß - und
nichts Neues " , schildert , wie der Krieg von manchem ,

aber lange nicht von allen empfunden ist . Wenn sie Pressa " in Köln und Hugo Lederers „Läufer¬
„Wappenschild " hingewiesen . tag , 2. Januar 1930 .

alle so dachten, hätten wir den Krieg schon im ersten gruppe" , die erst vor kurzem an der Heerstraße in durch eine großzügige Reklame-Aktion auf die neue Kleinviehmarkt und Pferdemarkt am Donners

Jahre verloren , bemerkte grimmig ein alter Veteran . Berlin aufgestellt worden ist. Beachtenswert ist die Lesmona -Zigarette

Ein echtes , ungeschminktes Bild des wahren Front - 3eittafel zur deutschen Literaturgeschichte die vom Die Lesmona -Zigarettenfabrik in Bremen , völlig

geistes geben die vorliegenden Briefe . Der Verfasser Hildebrandled bis zu Remarque reicht Statistische trust - und ringfrei verfügt über einen großen part

ist ein Severländer , Heinrich Woebcken, und war zu- Tafeln unterrichten über Bevölkerung . Volkswirt der allermodernsten Maschinen ein bestgeschulter

legt wissenschaftlicher Hilfslehrer in Oldenburg . Die fchaft , Handel , Verkehr . Berufsgliederung , staatliche Stamm von Kräften aus dem Zigarettenfach ver¬

Briefe zeigen , daß der deutsche Soldat im Laufe der Fürsorge und vieles mehr . Der deutschen Presse ist bürgt hervorragende Qualitätsleistungen . Es vird

bis Süd , wolfig , strichweise neblig , wärmer ,
Zeit fein anderer geworden ist. Das Eisen zieht den ein besonders instruktiver Abschnitt gewidmet. Dret dem erfahrenen Raucher eine Zigarette geboten, Freitag , 20. Dez. : Zunehmende Winde aus Südwest

Mann an , heute wie einst . Was diesen Zeugnissen Karten und zwei Tafelfeiten berichten über das deren Tabakmischung aufs Beste den verfeinerten
vereinzelte Niederschläge .

besonderen Wert verleiht , ist ihr unvergleichlicher Deutschtum im Ausland . Der sprachlich Intereffierte Geschmacks-Bedürfnissen der Gegenwart entspricht .

Humor . Lachend selbst das Grausen befiegen !" So findet reiches und neuartiges Material : Eine Karte Sollten Sie diese Zigarette noch nicht probiert und

schlimm fann es für den Schreiber nie kommen . daß zum Beispiel zeigt die mundartliche Verbreitung der herausgefunden haben . was die Feinheiten echter

er fein erheiterndes und erhebendes Wort dazu wüßte . Gleichwörter für den Begriff Pferd (Rok , Gaut . Tabatmischkunst hervorzubringen vermögen , so

Biele Tausende haben den gelesen , dem die Schrecken Hengst , Pferd ) . eine andere Karte hie Verkleine - machen Sie heute noch einen Verfuch mit der Stan¬

des Krieges unerträglich dünften . Die Gefallenen rungsformen chen - . lein - - el ufm . Wieder wie schon dardmarke Lesmona , Wappenschild " die zum Preise

fönnen wohl erwarten , daß man sie nicht ohne Un- bei den ersten Bänden , überrascht die Einstellung des von 5 Pfg . überall zu haben ist Diese Zigarette wird für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

Truck u Verlag 6 2 . Mettder & Söhne Jever ,
terschied mit ihm in einen Topf wirft , daß man auch Großen Brockhaus " auf das praktische Leben . Ar - auch zu 50 Stück in gefölligen Weihnachtspackungen für den Juferatentett G Redelfs , beide in Jever .

die anhört , die nicht jammerten und klagten und die titel über Berufe mit Winken und Ratschlägen für geliefert .

Bücherschau
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Geschäftliches
Zesmona Wappenschild .

Der Wetterbericht

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

LESMONA
REMBERTUSEM

B
ER

TU
S

SMONA

Das Trio
feinster Zigaretten :

25 ZIGARETTEN

EDLER

BREMEN

Wappenschild 5 Pl In Mk .

Weihnachts¬

Edler . . . . 6 Pig.

Rembertus . 8Pfg.

packungen .

zu je

50 Stück

250

Mk.300

Mk. 4. ⁰⁰

Lesmona BigarettenfabrikKLESMONA



Weihnachts -Verlosung des Handels - und Gewerbevereins

Jever
Gewinne im Werte von 5000 RM .

Hauptgewinn eine Küchen - Einrichtung für 335 . - Mark .

Bettstelle mit Bett , Nähmaschine , Fahrräder usw .

Auf je 5 . Mark Einkauf 1 Los umsonst , auf 10 . Mark 2 Lose usw .

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet ! ! !

Kaufhaus WEISS Jeogr

Neue Straße

Weihnachtsgeschenke zu billigen Breisen

Taghemd

m.Stickerei u. Hohls. 1. 40 Kaschmirwolle .

Nachthemd

1. 40 Damenstrümpfe 2 . 95 Taschentücher
groß , Linon m. Hohlf .

0. 20
u . Parfüm 1 . 25 0 . 80
Kartonage , 2Seifen0 . 60

Damenstrümpfe

Zwischenſaz
2 . 60 Taschentücher

Flor

Schlüpfer , Gr . 42 1 . 35
Damenstrümpfe
prima Mako . . 1 . 50

mit Häkelzacke

Kinder - Taschent .
mit farb . Rahmen .

0 . 20 f. Toilettenseife 0 . 90
Kartonage , 3Stück 0 . 50

0 . 10

m.3mijchenjak u.Sp.2. 95 Sometime

Trikot gefüttert .

Stammgarnit. , 3tl. 2. 00
i . schön . Geschenkkart .

ManikurekastenBrinzeßrock,Gr. 422. 75 Damengamaschen3. 40 Beschenkkarton,3 St. 0. 80| | mit Spiegel. . . .Trikot gefüttert . . Wolle gestr ., ertra lg .

Auf meine bekannt billigen Breife 5 Brosent Rabatt !

EchtLubeder Marzipan Als passendes Weihnachtsgeschenk
im Anschnitt Pfd . 45 Pfg .

täglich frisch !

Marzipan -Kartoffeln
14 Pfd . 50 Pfg .

Marzipan -Würste
zu 10 , 25 , 50 u . 75 fg .

Marzipan -Früchte u . - Figuren
zu 5 , 10 und 20 Pfg .

Marzipan -Stangen u . - Brote
mit und ohne Schokoladen¬

Ueberzug .

Größte Auswahl in
Pralinen in 4 = und
1 - Pfd . -Geschenkpackungen v .

0. 50 bis 10 . 00 Mk .

Arend Lampe
Neue Str . 10 .

Käse
Echter Emmenthaler

faftig pikant-
1 fd . 2,20 Mk .

Holländer
1 Pfd . 1,20 und 1,40 Mk .

Edamer (14691
1 Pfd . 1. 20 Mk .

ferner
Camembert
Emmenthaler

Kräutercraem
Roquefurt

empfiehlt

Albert Jrps

Feinste

Ammerländische
Wurstwaren

ferner ( 14690

Pommersche
Gänsebrust

empfiehlt

Albert Srps

Sehr billig !

Zu Glühwein :
Rotwein
(Bordeaux )

1 Fl . nur 95 Pfg .

Preis ohne Glas .

Zur Bowle :
Bowlen - Wein

1 Fl . nur 95 Pfg .
Bowlen - Sekt

1 Fl . 2,00 und 2,50 Mk .

empfiehlt ( 14689

Albert Jrps
Neue Straße

Ostsee¬
Speckaal

empfiehlt (14689

Albert Seps
Neue Straße

Tee
Meine ostfries . Mischungen
14 Pfd . 1,00 , 1,10 u . 1,20 RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmack (11959

unübertroffen
Friedr . Siefken

1 . 75

empfehle kupferne Wasserkessel , in eigener Werkstatt angefertigt , und vernickelte

Wasserkessel mit starkem Kupferunterteil in allen Größen

H . von Thünen

, , Das gewöhnliche Volk ist

zu dumm ,
um über Kriegsschuldlüge und Tributversklavung in einem

Volksentscheid urteilen zu können ."

So verächtlich spricht Reichsaußenminister Curtius über das

deutsche Volk .

Wer nicht zu den Dummen gehören will, stimme am
Sonntag, 22. Dezbr., für das Freiheitsgesetz mit „Ja “!

Bleyle

Was befcheren
Sie ?

Für Ihn :
Bleyle - Weften

in verschied . Farbenu . Formen

Für Sie :
Bleyle - Westen

in hübschen neuen Farben

Für Es :
Anzüge in blau u . farbig

Sweater in modernen Farben
Bullower u . Westen legte
Neuheiten . Einzelne Hosen .

Wie immer :

die größte Auswahl .

Hanenkamp , Neue Straße 1

Vernickelte

Schlittschuhe
empfiehlt billigst

Adolf Gerken ,
Jever .

Schlittschuhe
eiserne , vernickelt und

hölzerne . in verschiedenen
Preislagen (14657

J. F. Oetken

Weihnachts - Angebote
die jedem die Möglichkeit geben ,
sein Kind zu beschenken

Schwarze Kinderstiefel
Gr . 18 19. 20 21 22

Pr . 1. 95 2. 20 2. 40 2. 60 2 . 85

Schwarze Kinderstiefel , Mark . Trommler
Gr . 23 24 25 26 27 28

Pr . 4 . 95 5. 25 5 . 60 5. 90 6 . 30 6. 65

Braune Kinderstiefel
Gr . 18 19 20 21 22

Pr . 2 . 95 3 . 20 3. 40 3. 60 3. 80

Braune Kinderstiefel , Marke ,,Trommler "
Gr . 23 24 25 26 27 28

Pr . 5 . 40 5 . 70 6. 00 6. 30 6. 65 6. 95

6. 00

Stacke Knabenstiefel m . genagelt . Boden
Gr . 27 28 29 30

Pr . 5 . 40 5. 60 5. 80

Gr . 31 32 33 34 35

Pr . 6. 20 6. 40 6. 60 . 6. 80 6. 95

Sprotten ein
eingetroffen . (14669

Georg D. Renfen ,
Sengwarden .

Eine Anzahl Damen- u .
Herren -Fahrräder

einige Male benugt , so¬
fort billig zu verkaufen .

fr . Kleinstenber
Jever [44654

JEVER / Das Haus der guten Qualitäten

Meine Qualitäts :

Weine, Litöre, Spirituosen
sind überall erhältlich .

Seine . Baumann , Weingroßhandlung ,
Jever i . D.

Achtung !

Das große Los

602233010

gewinnen Sie zwar nicht ; Sie ziehen aber auch keine Niete !

Jeder Kunde

gewinnt bei uns
zuschon beim Einkauf indem man beste Qualität

niedrigsten Preisen kauft . Außerdem erhalten Sie bis

einschl . Dienstag , den 24 . Dezember 1929

auf sämtliche Waren

(Zucker ausgeschlossen )

5 % Rabatt in bar

Auf Tee , Kaffee u . Margarine erhalten Sie in gewohnter Weise

wertvolle Gutscheine .

Hamburger
KalleLap

EW. 233719

Diese gewaltigen Vorteile

sichert Ihnen

der Weihnachts - Einkauf

im Hamburger Kaffe - Lager

Thams & Garfs,Jever

22202

Pullower , Westen
in größter Auswahl

Theod . Harms . [L

Eine Anzahl Sprech¬

Apparate , gebraucht
1 Stück mit Platten 20 Mk . ,
1 desgl . mit Platten 25 Mk . ,

Ich habe eine Anzahl

Holländer

Neuer Bürgerverein
Jever

Außerordentliche
Versammlung

Sonnabend , den 21 . Dez . 1929
abends 7 Uhr

bei H. Henkel , Traube

Tagesordnung :

S

Bielefelder

Herrenwäsche

Binder und Krawatten

Schals

in großer Auswahl

Wilh . Struck

Briefpapier
in Blocks und Kassetten

(feine Aufmachung )
Boefiealben , Gesang¬
bücher , Postkarten¬
Alben , Bilderbücher ,
Märchenbücher , Spiel¬
sachen , Zauberlaternen
f . d . Weihnachtsbaum

(neu ) u . vieles andere .

Besuchs , Glückwunsch - ,
Verlobungskarten usw .

werden preiswert angefertigt .

Beschlußfassungüber die Be- F. Krüßfeldt, Gr. Burgstr.schaffung einer Vereinsfahne .

Landw . Verein Jever Große Auswahl

Steh -u.Nachtischlampen
in Porzellan u . Schleiflack
zu ganz billigen Preisen

bei ( 14436

Landwirte , die sich für das
Walzen ihrer Grünländereien
mit einer schweren Motor¬
Walze intereffieren , werden
gebeten, sich zu melden. Die E. f . C. Duden,Schlagte 1 - 2

2 große Standapparate für Knaben, kleine u. große, Walze arbeitet z. 3t. in Sande
mit Platten , 1 Stück 90 , -
1 Stück 130 , Mk ., sofort
zu verkaufen (44653

fr . Kleinsteuber
Jever

Radio¬
Apparate , Röhren
Akkumulatoren
Anoden , Einzelteile
Eduard F . C.

Duden
Jever , Schlachte 1 - 2

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephont 335 . Eden .

Zwei Tretnähmaschinen
eine Zentralschiff , etwas ge¬
braucht , im Auftrage zu ver¬
kaufen . Ferner eine neue

Kastenmaschine
Bogenschiff , etwas im Möbel

(14655beschädigt und eine

Verfenfmaschine
besonders günstig abzugeben

sofort abzugeben ( 14656
zum Einkaufspreis

Fr. Kleinsteuber
Jever

Kaffee

aus eigener Rösterei ,
frisch gebrannt

fa . ,

und könnte , falls genügend
Land zum Walzen angemel
det wird , auch nach hier
kommen . 14670 Oldenburger

Candestheater
Jever , den 18 . Dezbr . 1929 .

Landw . -Rat Müller

Der

Stahlhelm

Carolinenfiel

14Bib. 75, 80, 90Big VersammlungTee , oria . oftfriesische
Mischung ,

1/4 Pfund 1,00 , 1,10 , Hotel zur Traube

1,20 RM . [ 11700 am Freitag , dem 20. Dezbr . ,

Sohann Sjuts ,
Jever , Fernruf 702

PLAKATE
in ein - und mehrfarbiger

Ausführung

C . L . METTCKER

& SÖHNE

fertige Särge
ftets vorrätig . Billigste Preise ..

Ed . Reents ,Fr. Kleinsteuber, Jever Sarglager. Kirchplaz 5.

Donnerstag , 19 . Dez . , 7 . 45
bis 10,30 Uhr : B 15 . , Mensch
und Uebermensch ' .

Freitag , 20 . Dez. , 7,45 bis
10,30 Uhr : C 16 . , Martha ' .

Sonnabend , 21 . Dez . 3,30
bis geg . 6 Uhr : * Geschlossene
Vorstellung . , ,Dornröschen " .

7,45 bis 9,45 Uhr : * D 15 .
„ Die Bauern " .

Mk .

7,30 Uhr abends Sonntag , 22 . Dez . , 3,30
bis geg . 6 Uhr : „ Dornrös¬Tagesordnung :

Volksentscheid bezw. Wahl chen " . Kl . Preise 0,50 - 2,50

Rameradeu haben restlos 7,15 bis 10,15 Uhr : „ Ro¬
zu erscheinen . Nichtmitglieder , sen aus Florida " .
Männer wie Frauen , find
freundl . eingeladen . (14662

Der Führer

Freitag

Torfverkauf .
14701 ) A. Ebolé .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen sowie Herrn Pastor
Linnemann für seine trostreichen Worte unsern

innigsten Dank .

Fritz Janßen und Angehörigen .

Altgödenserhörn , den 18 . Dez . 1929 .



Nummer 297 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Snlandskredit auch fürs Reich ?
T. U. Berlin , 18. Dez. Da die Verhandlungen des

Reiches mit Dillon Read u . Co. noch nicht zum Ab¬

schluß gekommen sind, liegt es nach Auffassung des
Börsenfuriers " , der bei den letzten Auseinander

segungen zwischen dem Reichsbankpräsidenten und
der Reichsregierung in ziemlich ausgesprochener Form
für Dr . Schacht Stellung genommen hat , nahe , daß
man , wie im Falle Berlin , versuchen werde , eine
bessere Regelung zu treffen , die sowohl den Bedürf¬
nissen des Reiches als auch dem Wunsche des Reichs¬
bankpräsidenten gerecht werde . Hierbei dürfte das
Bemühen im Vordergrunde stehen , dem Reiche einen
Ueberbrückungskredit flüssig zu machen , der von einer

deutschen Bankengruppe unter gleichzeitiger Redis¬
fontzusage der Reichsbank verfügbar gemacht werde .
Man könnte von dem Gesichtspunkt ausgehen . daß

die erhöhten Steuereinnahmen des Januar im Ver =

ein mit den durch das Sofortprogramm eingeleiteten
Maßnahmen dem Reiche alsbald nach Beginn des

neuen Jahres größere Mittel zuleiten , aus denen sich

die Abdeckung eines furzen Inlandszwischenkredits
bewerkstelligen ließe . Die Lage scheine im Augenblick
auch deswegen nicht ungünstig zu sein , als sich einige
Banten in ihren Dispositionen schon auf Eventual¬
ansprüche größeren Umfangs eingestellt hätten . Die
Stellungnahme des Reichsbankpräsidenten und der
Banken zu dieser Begebung sei am Dienstag nicht
mehr zu erlangen gewesen , doch dürfe man nach dem

Präzedenzfall Berlin vermuten , daß Herr Dr. Schacht
auch zur Behebung der Reichskassennot über Ultimo
den Weg inländischer Geldbeschaffung vor der Heran¬

ziehung von Auslandskapital den Vorzug geben
Pönnte .

Bolitische Rundschau
Abjage an Lambach .

A Der Deutschnationale Handlungsgehilfenver¬
band in Karstädt (Mecklenburg ) richtete an die Haupt¬

verwaltung folgendes Schreiben : Die hier versam¬
melten Kollegen des DHB . verurteilen aufs schärfste

das politische Verhalten des Kollegen Herrn Lambach
in seiner Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter .

Herr Lambach hat wiederholt und auch erst zuletzt

durch seinen Austritt aus der Deutschnationalen Volks¬

partei bewiesen , daß er in großen politischen Fragen
einem steuerlosen Wrack gleicht , indem er in schweren

und entscheidenden Stunden nicht erkannte , was er

seinem Stande und seinen Berufskollegen schuldig ist .

Wir fordern , daß die Hauptverwaltung sich mit allen

Mitteln dafür einseht , daß Herr Lambach sein Reichs¬
tagsmandat niederlegt . Wir gehen mit Tausenden
unserer Kollegen darin einig , daß sich unser Stand

nicht noch weiter verproletarisieren lassen will . Wir

wollen nicht Nuznießer des heutigen Systems züchten ,

wie man dies heute bei den meisten Gewerkschaften
findet , sondern flar sehende Männer in unserer Füh¬

rung wissen , die unsere Zukunft zu entwickeln ver¬

stehen und uns nicht eine sechzigjährige Versklavung
zumuten .

Stalins Verzweiflungskampf
gegen das Christkindchen .

Mostau , 18 . Dez . ( Tel . -Agent . der Sowjetunion . )

In Moskau , Leningrad und vielen anderen Städten

hat eine Antiweihnachtskampagne eingesezt . In Be¬

trieben und Klubs werden zahlreiche antireligiöse
Vorträge gehalten . Die Belegschaften derjenigen Be- /
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Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister ,
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Der ungünstige „Geistes¬

139 . Jahrgang

Hockerrevolte in Gotha

triebe, die die ununterbrochene fünftägige Arbeits- ren, daß die Stlareks schon seit einiger Zeit statt der erwiderte der Zeuge, daß man nur durch die Leip¬
woche noch nicht eingeführt haben , beschlossen , am Originalrechnungen Kopien als Unterlagen für die ziger Straße zu gehen brauche , um Pelze in solcher

25. Dezember ihrer Arbeit nachzugehen und ihren ge- Kreditgewährung einreichten , was den Vereinbarun - Preislage zu finden . Zurufe aus dem Ausschuß, daß

samten Tageslohn an den Industrialisierungsfonds gen zuwiderlief . Der Zeuge äußert sich dann über man feine Persianerpelze für diesen Preis bekomme ,

abzuführen . Dem Wunsche der Arbeiterschaft ent - feine persönlichen Beziehungen zu den Stlarets , die fertigte der Zeuge mit der Bemerkung ab , daß nach

sprechend hat der Zentralrat der Sowjetgewerkschaf- fich im üblichen Rahmen gesellschaftlichen Verkehrs feiner Ansicht echte Persianerpelze für diesen Preis

ten den Beschluß gefaßt, daß am 25. Dezember ge- bewegten. Der Zeuge bestritt , daß er für die bei der zu haben seien. Im übrigen sei es im Frühjahr ge¬

arbeitet werden solle . Der Atheistenverband entwickelt Firma Stlaret bezogenen Waren Vorzugspreise er - wesen , wo die Pelze bekanntlich besonders billig seien .

eine rege Tätigkeit . Auf seine Bitte veranstalten die halten habe . Auch seine Wetten auf Stlarets Pferde Die Pelze seien von ihm in voller Höhe der Rechnun¬

Theater , Klubs und Kinos in den Weihnachtstagen bedeuteten feine Zuwendungen , da er auch verschie- gen bezahlt worden . Von irgend einer Zuwendung

antireligiöse Aufführungen . Das Präsidium des Mos - dentlich verloren habe . Der Zeuge tam dann auf das fönne auch hier nicht die Rede sein . Darauf werden

fauer Sowjets hat das Fällen und die Anfuhr von ihm von den Brüdern geschenkte filberne Kaffee- die Verhandlungen durch eine Mittagspause unter¬

Tannenbäumen verboten und die Ladenbesitzer auf - fervice zu sprechen und erklärt , daß ihm die Ange- brochen .

gefordert , von dem Verkauf von Baumschmuck abzu- legenheit zwar äußerst peinlich gewesen sei, daß er
aber durch die Rückgabe des Geschenks die Peinlich¬

sehen .
teit noch erhöht haben würde . Im Laufe der weite¬

ren Vernehmungen des Zeugen Schmitt fam es zu Als die zur Auffüllung des Gothaer Stadtsäckels

Widersprüchen in seinen und den Aussagen der Mit - eingeführte Hockersteuer um 12,30 Uhr in der letzten

glieder des Kreditausschusses , Rosenthal und Mühl - Nacht zum erstenmal erhoben werden sollte , kam es

mann . Der Zeuge erklärt weiter , daß er etwa vor nach einer Meldung des Berliner Tageblatts " aus

fünf Jahren einen Gehpelz und vor drei Jahren einen Gotha zu einem förmlichen Aufruhr . Aus Protest

Sportpelz von den Stlarets bezogen habe . Im Früh - schlossen um diese Zeit sämtliche Lokale ihre Pforten

jahr dieses Jahres habe er auch für seine Frau einen und wie auf ein Alarmzeichen sammelten sich die da¬

Pelz bei der Firma Stlaret gekauft . Nach den Prei - durch zwangsläufig an die fühle Luft beförderten

fen befragt , befundete der Zeuge , daß er sich auf den Gäste in den Straßen . Lärmend und singend zog

Preis für die beiden ersten nicht mehr genau besin- man nach der Wohnung des Oberbürgermeisters , di

nen könne , der erste könne 600 und der zweite etwa aber schleunigst durch Herbeiziehung der Polizei ge¬

300 M gekostet haben . Der letzte Pelz , den er für schüzt wurde . Die Polizei drängte die Menge in die

seine Frau getauft habe , habe 800 M getoftet . Als Anlagen am Marstall . Hier versuchte nun der Ober¬
der Berichterstatter dem Zeugen vorhielt , daß es sich bürgermeister Dr. Scheffler von einem Gartenzaun

doch um einen Persianerpelz gehandelt habe und ob herab den aufgeregten Geistern die Berechtigung der

ihm der Preis dafür nicht zu niedrig erschienen sei , Hockersteuerverordnung klar zu machen . Höhnisches
Gelächter und Pfeifen war die Antwort . Die Polizei
schritt schließlich zu vielen Verhaftungen . Die Stadt¬
verwaltung hat sofort dem Stadtrat infolge des all¬
gemeinen Widerstandes gegen die Hockersteuer die

vorläufige Außerrfaftsetzung der Verordnung anheim
gegeben .

zustand " der Sflarefs
T. . Berlin , 18. Dez. Willi und Leo Sklaret

haben im Untersuchungsgefängnis infolge der Nach¬
richt von dem plöglichen Tode des Obermagistrats¬
rates Schalldach , der ihr Hauptentlastungszeuge ge¬
wesen ist , schwere Nervenzusammenbrüche erlitten .
Willi Stlaret mußte sofort in das Lazarett überführt
werden und auch Leo Stlaret ist bettlägerig . Mar
Stlaret wird gegenwärtig von Medizinalrat Dr. Bür¬
ger auf seinen Geisteszustand untersucht .

Im Untersuchungsausschuß bekundete der Zeuge
Schmitt , er habe erst Ende August d. 3. davon erfah¬

Professor Oskar v. Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums , baut ein Planetarium
und Museum in Chicago .

Der Auftraggeber Milliardär Rosenwald - Chicago ( links sigend ) und Prof . v . Miller (rechts ) beraten

die Baupläne . Stehend die beteiligten Architekten .

Professor Oskar v . Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums in München , erhielt bei seinem

gegenwärtigen Aufenthalt in Chicago von dem bekannten amerikanischen Milliardär und Stifter

Rosenwald den Auftrag , die Pläne für ein Rosen wald -Museum für Industrie und Wissenschaft und

für ein Planetarium in Chicago zu schaffen .

jammers immer noch eines Abstechers wert . Ich zum

Beispiel bin ihr ewige Dankbarkeit schuldig . Bor

Jahren , die ungezählt bleiben mögen , gewann ich
drüben fahl und in jeder Beziehung herunter
in wenigen Stunden den festen Unterbau für die

spätere Bürgerlichkeit . . .

-
-

Die Rabenschwarze entgegnete zwar darauf , aber

ihre raschen , seltsam geschnittenen Augen ruhten da¬

bei auf ihrem sehr steif und schweigsam verharrenden

rechten Nachbar .
"

Der Angeredete wandte ihr flüchtig sein scharf¬

geschnittenes Profil zu , das eine sehr gerade . schmale

Rase über einem scheinbar leidenschaftslosenMunde
mit dem markanten Kinn zeigte .

, ,Herr Oberst Griewizz . . . ".
,,Richtig geraten , lieber Laßberg ! Na , nun sagen

Sie mir aber mal erst , wie kommen Sie denn aus¬
gerechnet hierher ? Boswig - der reist jetzt übrigens

mit allerbestem , geradezu beneidenswertem Erfolg
in Seide und Samt hat mir berichtet , daß Sie

Bankbeamter geworden mären . . ."
, ,Jawohl , in der Bank habe ich mich betätigt , volle

sieben Jahre ."
,,Haben natürlich in der , gottlob ! hinter uns

liegenden übelsten Zeit feste Attien gehandelt und

fizen jetzt nicht auf dem Trockenen, wie die meisten
aus Ihren Jahrgängen . . . ach was , wie wir fast alle

mehr oder minder . . . " "

"Doch , Herr Oberst , . . da size ich augenblicklich
, ,Na , hören Sie mal . . . und denn hier .

,,Das hat schon seinen Grund . Auf Befehl meines

Wahrhaftig , jetzt merte ich' s . Sehen auch schlecht

An diesem schwülen Aprilabend zeigte sich die

scheidende Sonne von besonders leidenschaftlicher
Zärtlichkeit . Sie umfing alles und glich mit ihren

Wollen wir es machen , Herr Laßberg ," fragte
legten , zuckenden Flammenfüssen einer sterbenden

Bacchantin, die um ihr nahes Ende weiß. Das bleiche sie ihn und fügte leise hinzu : „Könnte Sie das viel¬

Steingesicht des Monte Tomaro , selbst an den hellsten leicht locken ? Ich wäre bereit ! "

Lagen mehr geahnt , als tatsächlich wahrgenommen ,

schickte aus der Ferne sein tiefes Erröten auf die

Erde . Die schimmernde Kuppe des San Salvatore ,

Dieses flogzigen Paschas im Tessiner Kanton , brannte
, ,Wozu , meine Gnädige , " meinte er gedehnt . ; Berliner Arztes .

lichterloh . Aus der nicht mehr dunkelblauen , sondern viel Geld hat

vielfarbig erscheinenden Tiefe des Lago Ceresio Das Verlangen nach Geld

(Luganer See ) wuchsen eine Unzahl flacher , gold - meiner Ansicht nach lediglich Sinn und Berechtigung , cus , Lcßberg .

gefüllter Rosen hervor . In dieser brennendsten wenn man es unbedingt benötigt . . . Etwa wie ich

aller Liebesstunden behielt nichts seine ursprüngliche . . . vor Ausbruch des Krieges . . .
Die Gesichter der Zunächstſizenden neigten sich,

Form und Farbe .
meit vor .

,,Bitte , erzählen Sie uns davon . Sie waren also

da und hatten Glück ? "
-

Selbst der Speisesaal der Pension Paradiso in

Lugano , in dem zur Zeit die Gäste - zwanzig an

der Zahl die Hauptmahlzeit einnahmen , blühte

in Rosa und Purpur .
So herrlich war bisher noch kein Sonnenunter¬

gang " , schmärmte eine ausgezeichnet hergerichtete
Dame aus Berlin W. und stellte in dem geschickt ge¬

handhabten Taschenspiegel die günstige Wirkung

diefer Strahlenspiegelung auch auf sich fest .

"

-

„ Die schlimmste Zeit liegt hinter mir . Jeht

fürchte ich mich wenigstens nicht mehr vor dem be¬

wußten Berg , der doch auf jeden Fall genommen
werden muß ."

Man war sofort an der Tafel auf diese beiden

hochgewachsenen Männer eingestellt . Sie hatten nur
in der gegenseitigen Freude des unverhofften Wie¬

niedersehens nichts davon gemerkt . Erst jezt fiel es
ihnen unangenehm auf .

„Sie haben doch natürlich hier eine Bude , Laz¬

berg ? Könnten wir da unsere Unterhaltung nicht

vielleicht ein bißcher weniger vorsichtig fortsetzen ?"

Laßberg nickte bereitwilligst .

Heufe beginnt

Ste
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flug noch zu anstrengend . Ihre Nerven sind völlig

taputt . Ich muß auch heute wieder unbedingt zu

ihr zurück . Darum lassen Sie uns diese ungestörten
Minuten nüzen . Fangen Sie mit Ihrem Bericht an ,

ja . Laßberg ?"
das wenige von

ein

, ,Boswig wird schon alles
mir - berichtet haben . "

-

-
„ Ich weiß lediglich , daß es Ihnen damals

paar Monate herzlich schlecht erging - daß Ihre

Frau Mutter und Ihr lustiger Bruder inzwischen
sterben mußten , und daß Sie felbst - tapfe , schweig

sam und fest, wie das in allen Lebenslagen Ihre
Art war , den Kampf mit den Zahlen aufnahmen ."

, ,Viel mehr wäre auch wirklich nicht zu sagen ."

, ,Aber Sie erwähnten doch , daß Sie sich auf Vers

langen Ihres Arztes hier befänden . Da muß es doch
irgend einen Zwischenakt geben "

" Der von einer besonders hartnäckigen Grippe

fast ausgefüllt war . . jawohl ! Zum Schonen fam
ich in der Bank nicht . Ein rechtzeitiges Ausheilen

damals vielleicht eine Kleinigkeit war also

ausgeschlossen . Es war alles nur irgend Entbehrliche
abgebaut worden Wir anderen Glücklichen erstickter
in der Arbeit . Wie sollte ich mich da wohl erholen ? "

- - -

, ,Kann ich mir lebhaft vorstellen . Ehe Friedrich

Laßberg einen Krankheitsurlaub einreicht , muß es

erst hageldik kommen . Na , und das kam dann ja
wohl leider duch . . ?"

"
„ Gleich hinter der ersten Türe am Speisesaal

wohne ich. Es durften nämlich in den ersten beiden erholt

Wochen keine Treppen sein . Wenn ich bitten darf , berg !"

Herr Oberst . . . . .

„ Ja ," sagte Friedrich Laßberg . Es flang unhof

lich furz Aber die menschliche Neugier besikt
mals ein gutes Gehör für Zurückweisungen .

- selbstver. . Und gedenken Sie auch jetzt wieder

ständlich ohne uns einen Abstecher zu machen ?"

Nein ," antwortete er noch knapper und widmete

Ein überreichlich genährter Banfier aus Frank - seine volle Aufmerksamkeit den Früchten die vor ihm

furt am Main , dessen Körperfülle dem grauweißer in der feingeschliffenen Schale aus Venezia dufteten .

- Die Damen ärgerten sich erneut über diesen wort¬
Ton seiner schwammigen Züge widersprach , dachte

zwar mit Befriedigung an die letzte Hausse , die ihm fargen Menschen , der weder über einen besonderen

außer einem sehr bemerkenswerten Vermögens - Namen noch über eine bemerkenswert gefüllte Börse
" Famos . sehr famos . Ich bin auch heftig eng - an . .

zuwachs auch den längst erstrebten Besitz einer ele - verfügte , und wandten sich von ihm ab , dem bleichen

ganten Geliebten gebracht hatte , knüpfte dann aber Bankier zu , der ihrer Neugier gefällig und wortreich brüftig geblieben . . . seit . . .
Schweigend verließen sie den Saal . Friedrich ,

gleichfalls an den Sonnenuntergang etwas wie eine diente . Niemand kümmerte sich fortan um Friedrich
Laßbergs Zimmer war besonders licht und geräumig .

Unterhaltung an . Das Thema lag ihm jedoch nicht . Laßberg . Der begann
sich in seine deutsche Zeitung zu Vom Fenster aus , greifbar nahe , winkte der See

Sehr bald ging er zu dem ihm geläufigeren und bei Wechsel zufrieden
auch äußerlich seine Ab- jezt wie ein großes , silbergraues Tuch anzusehen ,

weitem interessanteren Gesprächsstoff über , indem vertiefen , durch die er
das mit weitschwingenden Armen herausgeworfen

er sich speziell an die pifante Trägerin eines raben - geschlossenheit von den anderen dartat .

In dem Augenblick , als er sich tatsächlich in war . Die zahllosen flachen Goldrosen waren darin

schwarzen Eubikopfes wandte :

, ,Mut , Mut , meine Gnädigste . Zaudern Sie nicht seinem geliebten Deutschland wähnte , legte sich breit untergetcu . ht und schliefen bis zum nächsten Sonnen¬

länger . Was besagt , im Grunde genommen , dies und schwer von rückwärts eine Hard auf seine Schul - untergang . Trozdem war der Anblick des Wassers

wesenlose Gold ," und er pickte mit den kurzen , fetten ter . Und wenn Friedrich Laßberg ein Greis und in seiner Sanftheit unbeschreiblich schön. Obers :

Fingern nach den hüpfenden , blanken Lichtfreien , nicht , wie jetzt , achtunddreißig Jahre gewesen wäre , Griewitz trennte sich scheinbar nicht leicht davon
,,Uebrigens . . . ich habe kein Zimmer in Lugano

gegen den greifbaren Reichtum , der Ihrer vielleicht hätte er zuverlässig gewußt , wer zu dieser starken

in Monte Carlo harrt . Glauben Sie es nur , diese Hand gehörte . Wie einſt ſchnellte er von seinem genommen, " sagte er endlich . „Meine Frau und ich
ohnen drüben in Ofteno Für sie war dieser Auss

schönste aller Höllen ist trotz Frankensturz und Welt : Stuhl empor und fuhr herum

-

- -

-

augenscheinlich mit diefem

-

, ,Aber in anderer Beziehung , als Sie meinen

Herr Oberst . Meine Bank mußte ihren Laden zu¬

machen . Gott sei Dank ! in allen Ehren ! Damit sind
mir diese großen , aber hoffentlich nicht unbegrenzt
langen Ferien zugefallen . "

,,Sie werden schon wieder sind Sie nur erst
in Lohn und Brot kommen , bester Laß¬

Friedrich Laßberg sah seinen alten Oberst fest

genau , wie er bei Lob oder Rüge auch einst

ihn als seinen Regimentskommandeur angesehen

hatte .
,Es muß gehen und es wird auch gehen . Ich

will ja doch so gern arbeiten - versteife mich absolut
auf nichts Bestimmtes . Tue alles was von mis

verlangt wird , sofern es Körper und Geist nur hers

geben . . . . "
Jezt sahen sie sich beide an und verstanden sich,

beseelt von der nämlichen Ehrfurcht für jegliches

Wenn ich nur nicht so ganz allein dastände , Herz
Schaffen , das nüßlich iſt .

Oberst . Das lastet auf mir .

( Fortsetzung folgt .)

"
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Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter diefer Rubrit übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einlender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Es gibt nur ein „ Ja !"

-

Ja , wenn mit Stat und Kegeln die Karre aus dem wie Heu . sagt der Volksmund , und ein Bäudlein beschädigten und Hinterbliebenen , die Sozialrentner .
Dreck zu kriegen wäre : dann wäre hier wertvolle dazu . Der Kampf gegen den Besitz war auf der gan - tie sich trumm arbeiteten , die Rentner , die um ihr
Hilfe zu erwarten ." Die nächsten Helden sind jene , zen Linie erfolgreic ; Verkrachte Existenzen , Pleite . Vermögen gebracht wurden , der Arbeiter , damit er
die immer schlafen und gähnen , ein Zeichen , daß sie wohin man schaut . Man müßte nun annehmen daß seinen Lohn behält , und die Wirtschaft , daß sie Werte
immer ſatt find gelegentlich aber einmal erwähnen , der Arbeitnehmer nun den Himmel auf Erden hätte . schaffen kann . Denn nur so kann der Staat allen
daß sie sich um Politik nicht fümmern . Die Antwort werden wohl die Millionen Arbeitslose seinen Verpflichtungen nachhommen .

"

Emil Martsfeld , Addernhausen .

Am kommenden Sonntag wird um das Schicksal Man könnte noch viele Grüppchen anführen , die geben können . " Arbeit , Freiheit Friede Brot ." Ein französischer Staatsmann sagte beim Entwurf

unseres Vaterlandes gewürfelt werden . Ein ge durch ihre bodenlose Gleichgültigkeit sich mitschuldig Schöne Worte die als Balsamtropfer : 1918 gebraucht des Versailler Vertrages : Für die Sicherheit Frank

fnechtetes Volk will ernsthaft an seine Sklavenketten machen , wenn eine spätere Generation sich vor Eket wurden . Das schaffende Volk fann an Stelle diefer reichs ist es besser , wenn unsere Forderungen so hod )

rütteln , will sich wehren gegen die Blutsauger , welche schüttelt über die Schlappheit , Lauheit und Feigheit Worte jetzt fetzen : Arbeitslosigkeit , Knechtschaft , find , daß sie von Deutschland niemals erfüllt werden

ihm mit der rechten Hand die Backen streicheln und die seit der glorreichen Revolution bis jetzt unser Srieg und Hunger " Wird es mal anders werden ? tönnen .

mit der linken Hand die Uhr mopsen . ach , wenn es Baterland beschatten Gewiß wird es dies , cber nur , wenn der Geist von Wir sehen also , wie unser Schicksal sich gestalten

das nur wäre die es bis zum legten ausplündern Eine Gruppe aber möchte ich nicht vergessen Die 1914 wieder Eigentum unseres Volkes mird . Nicht muß und wird , wenn wir die Zipfelmüße nicht bald

und in die Sklaverei führen . Ordnung soll wieder im Gegner des Freiheitsgefehes . Zunächst möchte ich will ich damit sagen , daß wir mit unseren Holz etwas ins Genic schieben. Machen wir es gleich

eigenen Lande geschaffen werden . Deutschblütige mal die Frage stellen : Wie kommt es daß ein solch gewehren über die französische Grenze gehen, sondern und gehen Sonntag geschlossen an die Wahlurne mit

Männer sollen fortan die Sprache des Volkes spre - großer Teil unieres Volkes diesem Gesetze so ab- daß wir uns wieder einig werden und national den einem harten 3a für das Freiheitsgesetz.
chen. Männer , welche Deutschland ihr Vaterland lehnend gegenübersteht?" Nicht ist es die innere fen lernen. Was aber soll werden . menn sp

nennen und nicht die ganze Welt . Führer müssen Stimme des Volkes , die dieses rät sondern es sind weiter gewurstelt wird ? Ein China im Herzen

wir haben , die nicht Werte für sich, sondern solche die Führer , die es diesem Teil des Volkes einpauften . Europas . Das deutsche Volk schlägt sich die Köpfe
für das hungernde Bolk schaffen . so wie man etwa einem kleinen Kinde ein paar Verse blittig, und unsere ritterlichen Feinde nehmen das

So müßte es sein , wenn wieder andere Luft einhämmert .

durchs deutsche Land wehen soll , sagt ein Teil der

Leser. Dieser Teil ist sich auch seit langem flar , daß
es am Sonntag nur ein Ja geben kann an der

Der nächste Teil der Leser gleitet mit flüchtigen
Blicken über diese zeilen . Sie fühlen sich ihrem Ge¬
wissen nicht verantwortlich , am allerwenigsten ihrer
Kindern . Sie glauben schon genug getan zu haben ,
menn sie gelegentlich mal die Stirn fraus ziehen .

Wahlurne .

Swangsversteigerung .

um das wir uns schlagen .

Denken wir zurück an die Vorkriegszeit . Jeder , Das Staatsschiff sitt fest , die Brandung schlägt

der arbeiten wollte, hatte sein Brot und sein gutes an seine Planken . Das Freiheitsgesetz foll Del sein
Auskommen . Die Führer der Arbeitnehmerverbände auf die schäumende Flut , soll das Steuer wieder in

Es ist das legte
und was sonst noch alles dazu gehört aber schilderten bie richtige Richtung lenken .

die große Not der Arbeiter und impften dissent den Mittel ". Und wer nicht mitschuldig an dem Unter
Haß gegen den Besitz ein , den Besiz , den jeder Ar- sang sein will , der gibt Sonntag sein I a .
beiter felbst erstreben möchte , und das mit Recht Ein 3 a fann es nur geben . Wir sind es denen
Wie ist es heute ? Die genannten Führer haben alles schuldig , die im großen Völkermorden ihr Leben
das , was sie früher bekämpften . Sie haben Geld gaben . Ein Ja fönnen verlangen die Kriegs¬

Molterei-Genossenschaft
Tettens e. 6. m. a . § .Freitag , den 20. Dezember 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge =
führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen um 16 Uhr, Verkauf einiger
Barzahlung zur Versteigerung :

I . ab 4 Uhr nachmittags in Jever in der Wirt¬

schaft zum grünen Jäger :

Am Montag , dem 23 . d . M. ,

Fuder

Schlacken sow .
1.) 1 großes Delgemälde mit Goldrahmen Steinbrocken

2 lederne Klubsessel ,

2. ) 1 Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegel ,
3. ) 1 Herrenfahrrad (Marke Naumann ) ,
4. ) 1 fompl . Schlafstubeneinrichtung , bestehend

bei der Molkerei . Nur an
Mitglieder .

Der Vorstand .

aus 2 Bettſtellen mit MatraßenundAuflege- 11jährige beste Stutefiffen , 1 Kleiderschrank , 2 Nachtschränken ,
1 Waschtisch , 2 kompl . Betten von je 1 Ober¬
bett , 1 Unterbett und 1 Kissen ; 1 Klavier ,
1 franz . Billard ohne Bezug ,

5 . ) 1 Klavier ,
6.) 150 Flaschen Wein , davon 50 Fl Liebfrauen :

milch 50 Fl Berncastler Riesling und 50 Fl .
Censer Weißenstein ,

7.) 1 tl. Belt mit neuem Segel, 5 Bettstellen mit
fompl . Betten ;

II . nachmittags 3 Uhr in Schortens in Bogenas
Gastwirtschaft :

8. ) 1 Herren - und 1 Damen - Fahrrad ;

III . nachmitt . 4 Uhr in Heidmühle bei G . Schülfs

Wirtschaft :

9 . ) 70 Hühner ,
10 . ) 1 Schreibtisch (Eiche ) ;

IV . ab nachmittags 4 Uhr in Heidmühle :

11. ) 1 Drehbank , 1 Handwagen , 2 Kinder -Fahr
räder , 9 Hühner , 1 Hahn ;

Zu IV . 11 . : Käufer versammeln sich um 4 Uhr
nachmittags bei G. Schütts Wirtschaft .

V. nachmittags 3 Uhr in Mariensiel in D. Gerdes
Wirtschaft :

12. ) 1 elektrisches Grammophon mit Schrank und
10 Blatten . [ 14 703

£ üerßen , Obergerichtsvollzieher .

jungeDez. falbendeRub

Moderne Balltücher
und

Crêpe de Chine-Schals
in allen Preislagen .

Theod . Harms .

Polar -Schlittschuhe
2 tragende Schafe sowie sowie echte Breinermooren in Ia Ausführung auf Lager
Obst zu verkaufen .

Karl Wolf fr., Rahrdum.

Zwei gute Bullfälber
zu verkaufen . Mütter werden

kontrolliert .

H. Freese , Tralens .

Haferjulterfroh
in Ballen zu verkaufen .

Beeken , Jever , Mühlenstr .

Abbruchsarbeiten
von der in der Fr . -Marienstr .4
befindlichen Scheune sind zu

vergeben .

Unterlagen gibt ab

Abmels
Arch . B. D. A.

Prämienstier
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Oberförsterei Varel Julian '
Die Oberförsterei Varel verkauft aus dem Revier Upjever

am Freitag , dem 3. Januar 1930
an Ort und Stelle , Nr . 1 - 199

100 fm starke Eichen , Tischler - und Stellmacherholz
(bis 57 cm Durchmesser )

4,26 fm 1 starke Buche (56 cm Durchmesser )
7,78 fm Fichten , gutes Bauholz

57 fm Kiefern , gutes Bauholz , starke Sägeblöcke
(bis 2,17 fm Jnhalt , 49 cm Durchmesser )

2 rm Kiefernrichelpfähle
41 rm Eichen - Buchen , Kiefern - Derbbrennholz .

Käufer versammeln sich 10 . 30 Uhr bei der Holzwärter¬
wohnung in Addernhausen .

Varel , den 16. Dezember 1929 .

Oldenburgische Oberförsterei Varel .

Gemeinde Schortens .
Zur Vornahme des Volksentscheides , Freiheitsgefeß ,

Sonntag , den 22 . Dezember ,
wird gemäß § 47 der Reichsstimmordnung vom 14. März
1924 hiermit bekanntgegeben , daß für die Gemeinde
Schortens die nachstehend aufgeführten Stimmbezirke ge¬
bildet find :

Stimmbezirk I : Schortens , Groß -Ostiem , Schoost : Ab¬
stimmungsraum in der Gastwirtschaft Peter
Bogena , Schortens ;

Stimmbezirk II : Heidmühle , Addernhausen : Abstim
mungsraum in der Gastwirtschaft Gerhard
Schütt , Heidmühle ;

Stimmbezirk III : Roffhausen , Middelsfähr : Abstim¬
mungsraum in der Schule Roffhausen .

Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags
und endigt um 6 Uhr nachmittags . Die Stimmzettel
werden amtlich hergestellt und werden am Abstimmungs¬
tage im Abstimmungsraum dem Stimmberechtigten aus¬
gehändigt .

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise , daß der
Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung gestellte Frage
bejahen will , das mit "Ja " , der Stimmberechtigte . Der sie
verneinen will , das mit „ Mein " bezeichnete Viereck durch¬
kreuzt .

Jahn , Gemeindevorstand .

Gemeinde Sandel .

(14673

Für den hiesigen Stimmbezirk ist am 22 . Dezember
der Abstimmungsraum Albers Wirtschaft in Möns .

Die Stimmzeit , beginnt um 10 Uhr vormittags und
endigt um 5 Uhr nachmittags .

Der Gemeindevorstand .

deckt für 8 M .

Sohann Sanßen , Jever i .
Messerschmied . Hillers Nachflg . Schlachtstraße 7 .

Hohlschleiferei und Reparaturwerkstatt .

Praktische Weihnachtsgeschenke ! !

Berren - Normalhemden

Sutterunterhosen

Einfahhemden

Obeshemben

4 . 55 3. 75 2. 95 1. 50

4. 3. 65 3 . 35 2 . 75

3. 65 2 . 95 2 . 55 1. 75

7. 50 6. 50 5. 85 4 . 95 3. 95

Stvistweften in großer Auswahl

J . H . Dein
JEVER Das Haus der guten Qualitäten

Strümpfe
H. Brören , Utwarfe in Seide , Wolle mit Seide , Wolle , Mako , Seidenflor

Marich¬

landgut
in der Größe v . 40 - 50 Hekt .

in Jeverland od . Ostfriesland

anzulaufen gesucht

mit 50 000 RM. Anzahlung

Ausführliche Angebote u .
Bl .3. 5. 405 a. d. Exp. d. 21.

Eine zu Horumersiel be¬
legene (14575

Häuslingsstelle
mit 5 Ar 77 Qum . großem
Garten , der ev . Groden - und
Deichparzelle für 2 - 3 Stück
Hornvieh und Gartenland
beigegeben werden kann , habe
ich zum 1. Mai 1930 zu ver¬
pachten .

Wiarden . J . Müller .

Umbach¬

Dampf¬

Große Auswahl ! Niedrige Preise !

Bei Einkauf von 5 RM . ein Los gratis

Fr . Susmann Burgstraße

In Teppichen , Tischdecken

Chaiselongue - Decken
zeige ich auserwählte , schöne Muster

Sie kaufen bei mir bestimmt vorteilhaft

Möbelhaus Fr . Popken

Reinwollene Kleider
in modernem Glockenschnitt zu
12 . 50 bis 15 Mk . sind in

großer Auswahl wieder eingetroffen

Bruns & Remmers : : Jever

fochtöpfe 278 Auto-Anruf278
inoridiert und emailliert

find vorrätig bei

J. J.J. F. Detten
Baumschmud

preiswert in großer Auswahl

Pfg .

Heinrich Ahlers .

Möbelhaus

Fr. Popken
empfiehlt als passende

Weihnachts¬
Geschenke

Schreibtische
Schreibsessel

Sofas

Chaiselongues
Klubsessel

Rauchtische

Standlampen
Zigarrenschränke
Beisetztische

Teetische

Nähtische

Blumenständer

Blumenkrippen
Klaviersessel

Notenständer

Korbsessel

Flurgarderoben
Spiegel
Büfetts

Kredenzen

Vitrinen

Einzelne Sessel

Teppiche
Tischdecken

Chaiselongue¬
decken

usw .

Ich biete eine enorm große
Auswahl und verkaufe zu

billigen Preisen .

Möbelhaus

Fr. Popken
Jever , Am Markt .

Deutsche Mutter , was willst Du Deinem Kind
zu Weihnachten schenken ?

Deutsche Mütter , stimmt für das Gesez gegen die

Bersklavung des Deutschen Volkes!
Nicht mit Geld und Gut fannst Du Deinem Kind

ein solch kostbares Geschenk machen , sondern wenn
Du mithilfft , Deinem Volke und damit der Zukunft
Deines Kindes den Weg zur Freiheit zu bahnen .

Deutsche Frauen , stimmt am 22 . Dezember für
das Freiheitsgesetz mit „ Ja “ .

Sch . 2 .

Willst was Guts

fauf zu Weihnachten bei

Niedrige Preise , große Auswahl .

Außerdem Lose gratis ! ! ! ! ! ! ! !

Sjuts

Die schönsten und kräftigsten

Weihnachts -Bäume
erhalten Sie bei

1. Wollen, Bahnhofstr.19

B. Harms & Sohn
orth . Schuhmachermeister
Jever , Frl . - Marienstr . 3 Tel . 283

Empfehlen für den Weihnachtsbedarf

Schuhwaren * *
in nur besseren Qualitäten

Bei jedem Einkauf von 5 RM . 1 Wohlfahrtslos gratis .

Weihnachts
Kerzen

Nichttropfende .

zu haben in der

Kreuz Drogerie und Filiale .

Sebe auf

Puppenwagen
bis Weihnachten 10 % Rabatt

Karl Fischer , Schlachtftr . 18 .

Fleischhadmaschinen
und Zubehör

empfiehlt billigst

Adolf Gerken : Jever

Fahrräder: Berloreneine Stahlflasche
2 etw. gebr . Damenräder
2 etw. gebr. Herrenräder

hat billigst abzugeben

Adolf Geefen ,
Jever .

mit Rohlensäure auf der Strecke Hooksiel - Jever . Geger
Belohnung abzugeben an die

Bavaria und St . Pauli -Brauerei in Jeaer .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Otto Meinhardt und Frau Lissie geb . Stürenberg ,
Rüstringen (Sohn ) . Ludwig Wolff und Frau Hilde

Autovermietung . Simson, Aurich (Tochter).
Telephon 530 .

Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

Konzerthaus -Lichtspiele Ahlers, am Bahnhof
Freitag und Sonntag 8 - 10 . 45 Uhr :

Harry Biel in seinem neuen Großfilm

77
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Seine stärkste Walfe“

Karl Roder 10 Akte voll tollkühner Sensationen, Spannung und Humor.

Jever ( 14232
Dazu Lustspiel und Wochenschau .

Sonntag 3 Uhr : Harry Piel , 10 Akte , Woche .

Blühende Topfpflanzen

Dr . med . pet .

Bauer und Frau geb . Rewerts , Bunde (Ostfr .)
(Tochter ) .

Verlobt :

Gerhardine Quathammer und Rudolf Varenhorst ,
Ezel .

Bermählt :

Tierarzt W. Eggers und Frau Gertrude geb .
bepflanzte Schalen , Balmen Willms , Nahe i Holst . Otto Hullmann imd Fray
und Zimmertannen in Bertha geb. Polmann , Tettens .

großer Auswahl .

Schnittblumen , Chrysan
themen . Bei Einkauf von

5 Mk . ein Los gratis .

W . Detert
Fernruf 473 .

Gesterben :

-
Hauptlehrer i . R . Heinrich Munderloh , Chhorn ,

Rüstringen , Varel . Wie . Joh . Swyter geb .

Forksen , Rüftringen ( 78 J . ) Rentner Johann
Sunrich Schönbohm , Wittmund ( 76 J . ) . .



, , Die Mode vom Tage "

Unter dem Weihnachtsbaum ( Nachdrud fämtlicher Artikel

und Illuftrattonen verboten . )

1400a 1400b 1401 1402 1403

A
n

1404 1405

Unter dem Weihnachtsbaum werden praktische Geschenke auch in diesem Jahre vorwiegen . Vielleicht hauptsächlich die , welche die Frau so gern als , ,prakti =

schen Lurus “ bezeichnet : Noch ein Tweedkleidchen mit modernem Glockenrock , ein hübsches Kostüm mit Mantel oder nur den Stoff dazu , eine helle Seiden¬

bluse in neuer Einsteckform , ein hübsches Teekleid mit modernem Perlkragen , Kleider und Mäntelchen für die kleine Tochter , ein moderner , farierter Anzug

Wäsche , Handschuhe und Strümpfe ,
für den Herrn Sohn . Nicht zu vergessen all ' die wichtigen Kleinigkeiten , die als Geschenke besonders beliebt sind :

Schirm und Handtasche , von Schal und Ansteckblume zu schweigen .

Der Wunschzettel seiner Frau lag vor ihm ! „ Reichhaltig ,

sehr reichhaltig " hatte sie lachend gesagt , als sie ihm den großen
Bogen , mit ihrer charakteristischen Handschrift bedeckt , über¬
reichte . Aber du wolltest ja Auswahl haben ! Bitte , nicht

Passendes nur zu durchstreichen . " Und dann war sie mit

einem schnellen Kuß hinausgeeilt und hatte ihn allein mit

dem Produkt ihrer weihnachts -schriftstellerischen Tätigkeit
gelassen . Das heißt nein , denn als nach einer halben Stunde
immer noch fein Laut aus dem Herrenzimmer fam , hatte
sie doch einmal die Tür geöffnet und , träftig die blauen
Wolfen zerteilender hatte sich erst mal zur Fassung und

Beruhigung hinter seine geliebten Brasil - Zigarren geflüchtet
hatte sie ihm lachend zugerufen : " Nachdenten und nicht

verzweifeln . Der Wunschzettel ist nur so aufzufassen : ent¬
weber oder ! Im übrigen erlaube ich mir , darauf aufmert¬
sam zu machen , daß ich Ende Januar Geburtstag habe und

Gretel und Hans Februarfinder sind . Ich bitte das Doku¬
ment also gegebenenfalls aufzuheben . Nur stifte nicht eins :
Geschente zusammen zu Weihnachten und Geburtstag . Das
hat mich während der ganzen Kinderzeit schon geärgert .

Immer hieß es : Du hast so bald nach Weihnachten Geburts¬
tag , da müssen solch große Geschenke geteilt werden . Und
dabei waren das noch meistens praktische Dinge !" Erstaunt

hatte er aufgeblickt . " Ja , ja , ich weiß schon , was du sagen
willst . Hier auf dem Wunschzettel stehen ja auch nur praktische
Dinge für mich und die Kinder , aber sie rangieren doch nun
mal , wenigstens für meine Einstellung und auch für dein
Bortemonnaie unter die Rubrik " Praktischer Luxus " . Sieh
einmal , ich habe Katteen genug ! " Daß ich mir nun noch ein
ganz besonders schönes Exemplar von einem bleibenden
Gliederkaktus wünsche , ist doch schon Privatvergnügen .

Kochtöpfe habe ich auch genug . Daß ich nun noch diesen
neuen Wundertopf haben will , der unter hohem Dampf
druck in 10 Minuten die schwierigsten Dinge gar tocht , das
ist auch ein praktischer , wenn auch schon luxuriöser Wunsch ."

„Na , na „Nein , nein , deine geliebten Erbsen
werden bestimmt darin in der vorgeschriebenen Zeit weich .

Ich garantiere ebenso wie die Firma , das heißt , wenn du ihn

1400 a . Elegantes Complet
Unsere Modelle : ausbräunlichemTweet. Die

Rockvorderbahn wird in drei breite Quetschfalten geordnet ,

hinten ist der Rock glatt . Die Hüftenpasse läuft am unteren
Rande , vorne in drei spize Backen aus , die mittlere Backe ist

am längsten . Der Mantel ist glatt , hat aufgesteppte Taschen
und hochstehenden Pelzkragen .

1400 b . Hochschließende Crêpe -de -Chine -Bluse mit Reglan
ärmel und schmalen Fältchen ausgestattet .

mir schenkst . Na und dann meine ganzen Kleiderwünsche ,
was sind die anders als luxuriöse Bedürfnisse einer praktisch
denkenden Frau , Im übrigen bist du eigentlich selbst Schuld
daran ." . Selbstverständlich , wir Männer sind immer

Schuld !" ,Gut , daß du ' s nur endlich einsiehst , oder hast
du mir vielleicht nicht immer wieder erzählt , daß dir mein

Tweedkleidchen so ausgezeichnet gefällt . Jedesmal sagst

du mir , wie gut es mir steht . Soll ich dich nun vielleicht damit

langweilen , daß ich jeden Tag dasselbe anhabe ? Also habe
ich mir eben noch ein Tweedkleid gewünscht ! Das alte hat

Falten , folglich muß das neue Glocken haben . Paß auf , es

muß auch mit einer Hüftpasse gearbeitet sein , damit es mich

nicht dick macht . Auch eine hübsche bogige Sattelpasse ist
erwünscht . Ich habe übrigens zur besseren Erledigung eine

fleine Reihe Stizzen gemacht , die dir auf Wunsch zur Ver¬
fügung stehen , damit du nicht was Verkehrtes faufst . Ich

wollte sie nur nicht gleich an den Wunschzettel anflammern ,
denn dann wäre dein Schreck noch größer gewesen . Am Ende
wärst du mir umgefallen und ich hätte dich mit kaltem Wasser
bespritzen müssen , um dich wieder ins Leben zurückzurufen .

Nicht auszudenken bei dem eben gebohnerten Parkett !

Also , mein Liebling , hier sind die Stizzen . Wir können sie
ja zwecks näherer Beleuchtung der Einzelheiten mal zusammen
betrachten . Resigniere nicht , es hilft nichts . Gib mir aber
ein Bigarettchen , denn sonst ist es in deinem Rauchpalais
hier wirklich nicht auszuhalten . Sieh ' einmal , hier ist zunächst
eine hübsche Bluse !" . „ Das ist doch aber gar fein Jumper ."

Natürlich nicht , denn die Einsteckbluse ist augenblicklich
noch moderner , mein Lieber . Wenn du einmal mit mir
interessiert ein Schaufenster betrachten wolltest , was du ja
immer ablehnst , würdest du das natürlich wissen . Sie ist
erwünscht aus weißem , oder rosa Crêpe de chine , auch Ger¬
gette - Strepp ist sehr beliebt , wird wohl aber zu teuer sein
Waschseide tuts übrigens auch !" - " Hm , "

und dann habe ich hier , wie gesagt , immer zur Auswahl ,
mal ein Kostüm mit Mantel aufgezeichnet ; auch ein sehr
nüßliches Geschenk , wofür du aber evtl . nur den Stoff zu
schenken brauchtest . Nun , und dann natürlich noch ein Tee¬

1401 . Hängerkleidchen für Mädchen von 2 - 4 Jahren
mit leichter Stickerei garniert .

1402 . Knabenanzug für 2 - 4 Jahre aus furzer Hose ,
hochschließender Bluse und ärmelloser Weste bestehend .

1403 . Mantel für Mädchen von 2 - 4 Jahre . Die Passe
ist am unteren Rande gebogt .

1404 . Hübsches Kleid aus bunter Seide , mit spizer Passe
am Vorderteil und Rücken . Die Hüftenpasse ist am unteren

fleid , aber das wird wohl , wenn überhaupt , erst zum Geburts¬
tag erscheinen . " , ,Trägt man dies jeßt wieder mit solchen
Wischern am Ärmel ? " Was sind das für despektierliche
Ausdrücke . Das sind sehr kleidsame Ärmelvolants , die eine
wunderschöne Linie ergeben , wenn ich dir zum Beispiel den
Tee herüberreiche . Bitte räuspere dich nicht , deine Erkältung
ist vorbei . Gud lieber noch einmal , was ich hier für Gretel
aufgezeichnet gabe ; es ist ein süßes , einfaches Kleidchen ,
aus Waschsamt oder Flanell und dazu solch praktischer fleiner
Flauschmantel mit niedlicher Schulterpasse . Aber weist du ,
Schab , ich glaube , das werde ich lieber mit dir zusammen
aussuchen ." „ Aha , es geht schon los . Ich wollte doch dies .
mal euch überraschen . " " Ja , gewiß , aber sieh einmal : für
die Kinder suche ich bestimmt richtiger aus . Auch solch einen
Anzug für Hans , so farierte Höschen und Jäckchen über einer
weißen Flanellbluse , wie der Kleine von Dottors neulich
anhatte . Die verstehe ich bestimmt besser einzukaufen . Ach ,
und dann weist du , ist es auch so nett , wenn wir jetzt einmal
zusammen einen Weihnachtsbummel durch die Geschäfte
machen . Da finde ich noch bestimmt so viele hübsche Kleinig
feiten , denn dieser Wunschzettel ist ja doch ganz unvollständig . "

? ? ? ,,Sieh einmal , da fehlt schöne Wäsche ,
ein hübsches Kaffeegedeck , so in Kunstseide , farbig zum
Service passend , dann Strümpfe in Wolle und Seide , Hand¬
schuhe - lange sind jetzt sehr modern zum Abendkleid . Du
hast doch gesehen , Liesel W. trug sie bereits auf dem Fest !
Eine neue Handtasche , ein Regenschirm , hübsche Schuhe ,
siehst du , das würde alles noch dazukommen , wenn du noch
vor Weihnachten das große Los gewönnest ! So aber will
ich dir eins sagen , ich bin schon sehr zufrieden , wenn du mir
das eine oder das andere unter den Weihnachtsbaum legen
fannst . Du weißt ja , ich bin nie unbescheiden gewesen . Ich
bin ja schon so glücklich , daß wir außer nur praktischen Ge¬
schenken überhaupt wieder an praktischen Luxus denken
dürfen . Also bitte , zur gefl . Auswahl , wobei ich bemerken
möchte , daß ich deinen Wunschzettel nun endgültig zu morgen
früh erwarte , sonst gibt ' s unweigerlich wieder eine neue
Hausjacke und eine Niste Zigarren ! "

Rande ausgebogt und wird dem in breite Quetschfalten
gelegten Rock aufgeftepri .

1405 . Elegantes Kleid , die neue Linie betonend , eignet
sich aber nur für schlanke Figuren . Die Bluje wird an den

orderen Kanten gezogen . Hier geschieht auch der Verschluß
unsichtbar . Der Rock ist an der rechten Hüfte glatt , lints =
seitig wird in Hüftenhöhe eine glodige , in der vorderen und
hinteren Mitte , in je einen Zipfel ausleufende Bahn unter¬
gesteppt . Apart ist auch der lange Ärmel .

Verlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf ., Blusen , Röde , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . Zn beziehen durch die Geschäftsstelle .



Weihnachts -Anzeigen

Sür den Weihnachtstisch ....
Bett - und Aussteuerwäsche Leibwäschef . Damenu . Kinder

Schöne freundliche Gardinen für das Heim

Bettwäsche in guter , haltbarer Ware

Große Auswahl in Kissenbezügen

Handtücher für Stube und Küche

Spez . Frottierhandtücher

Tischtücher und - Gedecke , letzte Neuheit !
Baumwolle und Leinen mit Seide

Wäschestoffe in bewährten guten Sorten

finden Sie in großer Auswahl

Extragrößen nach Maß werden in eigener Näherei

angefertigt

Seidene Wäsche in Garnituren

Unterwäsche für Damen und Kinder

Spezialität : Hemdhosen

Farbige Prinzeẞröcke und Schlupfbeinkleider

finden Sie bei mir eine Menge praktisches und nühlicher Geschenke

Herren - Wäsche

Oberhemden , la Bielefelder , neue Ware ,

sehr günstige Preise

Nachthemden , Pyjamas

Reichhaltige Auswahl in

Bindeschlipsen von 75 Pfennig an

Taschentücher

dürfen auf keinem Geschenktisch fehlen !

Reizende Aufmachungen in allen Preislagen

Schürzen für Damen und Kinder

Handschuhe für den Uebergang und den kalten

Winter

Strümpfe und Gamaschen

Julius Quedens , Jever

Elegante Formen
Neueste Modelle

Hervorragende Qualität

Sudland
Schuhe

Richard Duneka Jever

Das schönste

Weihnachtsgeschenk

ist ein Sparkassenbuch !

Sparkaffe für Stadt und Amt Jever

Schenkt

haushaltwaren
3" Weihnachten

Lackierwaren , Nickelkessel , Emaille
Kohlenkasten von 2 . 95 an

Küchen - und Waschgarnituren
Besteck , braunes Heft , 1 - Dtz . - Paar 4 . 75

Brotkasten , Kaffeemühlen

Aluminiumwaren , Tabletts
EB - und Kaffee - Geschirre für 6 und

12 Personen in großer Auswahl .

Th . van Lengen

Glückwunschkarten
sauber und preiswert

Buchdruckerei

C . L . Mettcker & Söhne , Jever

Herren -Anzüge aus eigener Anfertigung
Wintermäntel , Gummimäntel , Lodenjoppen , Windjacken

Oberhemden , Normalwäsche , Hüte , Mützen , Strümpfe , Handschuhe
Taschentücher , Schirme , Stöcke usw .

kauft man bel

J . H . Pein
Das Haus der guten Qualitäten

Das beste

Weihnachtsgeschent
ist immer

Baar Schuhe
Solche finden Sie in größter

Auswahl in bekannter Güte
und preiswert bei

N . D . Harms
St . Annenstraße 7

Nürnberger

Lebkuchen

Baumkuchen

Marzipan

Ronnings

Kaffee

Schokolade

Delikatessen

Wein - Spirituosen

Straße 9 Jopseue, Albert Ivps Neue

Straße 9

22222

Pfd .Spekulatius Bfb. 1 Mk.u. beſſer
Nürnberger Lebkuchen

Burgitr. 13 Otto Rastede en 434

Radio -Geräte Sprech -Apparate

Batterie - und Netz - Anschluß - Geräte

größte Auswahl bei

FR . KLEINSTEUBER , JEVER

Valvo - u . Telefunken -Röhren sowie sämtliches weitere Zubehör . Alle ersten Fabrikate sind ab Lager lieferbar

Sprech - Apparate
feine Holzgehäuse . Hauben -Apparate mit 10 Platten dabei für 48 . - Mk . Stand -Apparate mit Uhrwerk und
elektrischem Antrieb . Größtes Schallplatten - Lager

FR . KLEINSTEUBER JEVER I . OLDBG .
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zu
ve
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af

te
n

.
W

oh
in

au
ch

hä
tte

si
e

si
ch

w
en

de
n

so
lle

n
?

D
er

G
ed

an
ke
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ei

ne
Fl

uc
ht

,
fü

r
di

e
si

e
di

es
m

al
ja

ke
in

er
le

i
V

or
be

s
.

re
itu

ng
en

ge
tro

ff
en

ha
tte

,
er

sc
hi

en
ih

r
vo

ll
.

to
m

m
en

ab
en

te
ue

rli
ch

.
W

en
n

In
ge

H
ol

th
au

se
n

to
t

od
er

le
be

ns
ge

fä
hr

lic
h

ve
rle

gt
w

ar
,

so
w

ür
de

m
an

ja
un

ve
r

zü
gl

ic
h

de
n

ga
nz

en
po

liz
ei

lic
he

n
A

pp
ar

at
in

:
B

ew
eg

un
g

se
ge

n
,

um
ih

re
r

ha
bh

af
t

zu
w

er
de

n
,

un
d

si
ch

er
lic

h
w

ür
de

m
an

si
e

sc
ho

n
in

ne
rh

al
b

de
r

nä
ch

st
en

vi
er

un
dz

w
an

zi
g

St
un

de
n

er
gr

iff
en

.
ha

be
n
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D

ar
um

w
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es
be

ss
er

,
de

r
G

ef
ah

r
m

ut
ig

in
s

A
ug

e
zu

se
he

n
,

st
at

t
si

e
du

rc
h

ei
ne

n
un

üb
er

le
gt

en
Sc

hr
itt

le
ic

ht
fe

rti
g

zu
ve

rg
rö

ße
rn

.
Es

se
yt

e
Lu

is
a

in
Er

st
au

ne
n

,
da

ß
ei

ne
,

St
un

de
un

d
no

ch
ei

ne
zw

ei
te

ve
rs

tri
ch

,
oh

ne
da

ß
irg

en
d

et
w

as
ge

sc
he

he
n

w
är

e
.

D
ar

au
f

,
da

ß
R

od
ec

k
un

d
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ge
si

e
ge

sc
ho

nt
ha

be
n

so
llt

en
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fo
nn

te
si

e
si

ch
do

ch
un

m
ög

lic
h

irg
en

dw
el

ch
e

H
of

fn
un

g
m

ac
he

n
,

un
d

se
lb

st
w

en
n

si
e

un
be

gr
ei

fli
ch

er
w

ei
se

di
e

gr
oß

m
üt

ig
e

A
bs

ic
ht

ge
ha

bt
.

ha
be

n
so

llt
en

,
si

e
au

sc
ho

ne
n

,
irg

en
de

in
e

Er
flä

ru
ng

üb
er

de
n

U
rs

pr
un

g
de

r
V

er
w

un
du

ng
m

uß
te

n
si

e
do

ch
ab

ge
ge

be
n

ha
be

n
.

Es
w

ar

al
so

sc
hi

er
un

be
gr

ei
fli

ch
,

da
ß

di
e

Po
liz

ei
no

ch
im
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er

zö
ge

rte
,s

ie
w

eg
en

ih
re

r
Ta

t
zu

r
R

ec
he

n
sc

ha
ft

zu
zi

eh
en

.
En

dl
ic

h
,

in
vo

rg
er

üc
kt

er
N

ac
hm

itt
ag

ss
tu

nd
e

,
m

el
de

te
da

s
M

äd
ch

en
ei

ne
n

H
er

rn
B

ab
el

,
de

r
da

s
gn

äd
ig

e
Fr

äu
le

in
in

ei
ne

r
se

hr
dr

in
ge

n¬
de

n
un

d
ei

lig
en

A
ng

el
eg

en
he

it
zu

sp
re

ch
en

w
ün

sc
he

,
un

d
Lu

is
a

,
di

e
si

ch
so

fo
rt

be
re

it
er

¬
la

rte
,

de
n

B
es

uc
he

r
zu

em
pf

an
ge

n
,

w
ar

üb
er

.
di

e
N

at
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di
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ng
el

eg
en

he
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w
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FR
A

G

ihrem
abenteuerreichen

Leben
m

it
dem

glan
-

selbst
uber

igre
verm

ejjenjten
H

offnungen
pinaus

,
zendsten

Erfolge
bedient

hatte
,

die
W

affen
der

daß
sie

beinahe
versucht

w
ar

,
einen

verborgenen
G

eistesgenenm
art

,
der

V
erschlagenheit

,
der

V
er

-
Fallstrick

dahinter
zu

verm
uten

.
D

iese
Todfein

stellungskunst
und

der
verführerischen

Schönheit
.

din
,

die
gekom

m
en

w
ar

,
um

ihr
einen

erbar
D

ie
eine

oder
die

andere
von

ihnen
m

ochte
m

ungslosen
B

ernichtungskam
pf

anzufündigen
ihr

auch
diesm

al
noch

zum
Siege

verhelfen
.

sie
sollte

jegt
die

heroische
Selbstverleugnung

U
nd

solange
sie

nicht
einm

al
w

ußte
,

w
ie

groß
plöglich

so
w

eit
getrieben

haben
,

ein
richtiges

die
G

efahr
sei,

die
sie

bedrohte
,

w
a

es
zum

M
ärchen

zu
ihrer

R
ettung

zu
ersinnen

.
U

nd
B

erzw
eifeln

jedenfalls
zu

früh
.

H
erm

ann
R

odeck
,

der
tödlich

B
eleidigte

,
follte

ihr
darin

sekundiert
haben

?
Es

w
ar

eine
A

n¬
nahm

e
,

die
Luisas

Fassungsverm
ögen

einst
w

eilen
noch

überstieg
,

und
vorsichtig

versuchte
fie

darum
,

sich
zunächst

volle
G

ew
ißheit

zu
vers

scha
en

,
ehe

sie
eine

D
arstellung

auf
ihre

W
eise

gab
.

M
it

dem
geziem

enden
Ernst

,
aber

in
volls

fom
m

enster
R

uhe
und

in
allem

Liebreiz
ihrer

bezaubernden
Erscheinung

em
pfing

sie
den

Ein
tretenden

,
der

sichtlich
überrascht

w
ar

,
eine

so
vornehm

e
und

so
außergew

öhnlich
schöne

junge
D

am
e

vor
sich

zu
sehen

.
Er

verbeugte
sich

sehr
artig

,
indem

er
sich

als
Polizeikom

m
issar

vorstellte
,

und
die

H
uflichkeit

seines
B

enehm
ens

m
ußte

an
und

für
sich

schon
danach

angetan
sein

,
Luisas

B
efürchtungen

um
ein

B
eträcht

liches
zu

verringern
.

"Ich
bin

beauftragt
,

einige
Fragen

an
Sie

zu
richten ,m

ein
Fräulein ,"

sagte
er .

„Es
handelt

sich
um

ein
V

orkom
m

nis
,

das
sich

im
Lau

e
des

heutigen
Tages

in
Ihrer

W
ohnung

zugetragen
haben

soll.
U

m
die

V
erw

undung
eines

jungen
M

ädchens
durch

einen
D

olchstich
.

W
ollen

Sie
m

ir
über

den
H

ergang
dieses

B
or

falls
gefälligst

nähere
A

uskunft
erteilen

?"

G
ew

iß
ich

habe
durchaus

keine
U

rsache ,
irgend

etw
as

zu
verheim

lichen
.

Zuvor
aber

darf
ich

Sie
vielleicht

herzlichst
bitten

,
m

ir
etw

as
N

äheres
über

das
B

efinden
der

jungen
D

am
e

m
itzuteilen

.
Ich

nehm
e

zw
ar

als
selbstver¬

ständlich
an

,
daß

die
V

erlegung
nur

gering¬

fügiger
N

atur
ist;

aber
es

w
are

m
ir

doch
lieb,

darüber
vollständig

beruhigt
zu

sein
."

D
ie

ruhige
Sicherheit

in
ihrem

B
etragen

verfeblte
den

beabsichtigten
Eindruck

auf
den

noch
ziem

lich
jugendlichen

B
eam

ten
nicht .

D
aß

m
an

ihr
feinen

älteren
und

erfahreneren
K

ri¬
m

inalisten
geschickt

hatte
,

w
ar

Luisa
von

vorn
herein

als
ein

w
eiteres

günstiges
A

nzeichen
erschienen ,

und
sie

gew
ahrte

m
it

G
enugtuung

,
in

w
ie

hohem
M

aße
sich

dieser
K

om
m

issar
von

der
D

istinktion
ihrer

Erscheinung
und

von
dem

üppigen
Lurus

ihrer
U

m
gebung

im
ponieren

ließ
.Jedenfalls

w
ar

es
nicht

gerade
ein

B
es

w
eis

hervorragenden
G

eschicks
,

da
er

erw
iderte

:

"N
un

,
so

ganz
geringfügig

ist
die

V
er¬

legung
der

D
am

e
doch

nicht
.

A
ber

die
A

erzte
find

der
M

einung
,

daß
bei

norm
alem

B
erlauf

eine
Lebensgefahr

nicht
gegeben

ist
."

D
arf

ich
auch

erfahren
,

w
o

sich
die

D
am

e
zurzeit

befindet
?

"
Im

K
rankenhause ,

w
ohin

sie
von

ihrem
B

egleiter
w

ohl
direkt

von
hier

aus
gebracht

w
orden

w
ar

.
U

nd
da

fie
nach

ihrer
A

ngabe
in

M
ünchen

überhaupt
keine

W
ohnung

hat,
w

eil
sie

erst
heute

von
H

am
burg

zugereist
w

ar
,

w
ird

sie
auch

bis
zu

ihrer
W

iederherstellung
im

K
rankenhause

verbleiben
."

Ich
darf

w
ohl

annehm
en

,
daß

sie
dort

am
besten

aufgehoben
ist;

denn
ich

w
ürde

m
ich

sonst
gern

erbieten
,

ihr
in

m
einem

H
ause

U
nterkunft

und
sorgfältigste

Pflege
zu

gew
ähren

.
Trifft

m
ich

auch
kein

V
erschulden

an
dem

uns

glücklichen
V

orfall
,

so
vergesse

ich
doch

nicht ,
daß

er
sich

unter
m

einem
D

ache
zugetragen

hat
,

und
daß

m
ir

schon
aus

diesem
U

m
stande

eine
m

oralische
Pflicht

gegen
das

junge
M

ädchen
erw

ächst
."

Ihre
Stim

m
e

klang
so

w
eich

und
so

gütig
,

daß
w

ohl
auch

ein
besserer

M
enschenfenner

,
als

es
dieser

junge
Polizeibeam

te
w

ar
,

dadurch
getäuscht

w
orden

w
äre

.
M

it
einer

naiven
A

ufrichtigkeit
,

die
seinem

guten
H

erzen
jeden

falls
m

ehr
Ehre

m
achte

als
seinem

krim
inalisti

schen
Scharfsinn

,
erw

iderte
er

:

Ich
verstehe

sehr
gut,

Fräulein
M

agnus
,

w
ie

peinlich
Ihnen

diese
Sache

ist
-

nam
ent

lich
,

w
enn

sich
die

Zeitungen
ihrer

bem
ächtigen

follten
."

„D
arum

w
ird

es
sehr

zw
eckm

äßig
sein

,
w

enn
Sie

uns
in

den
Stand

segen
,

von
vornherein

eine
flare

und
erschöpfende

D
arstellung

zu
geben

,
die

der
A

ffäre
jeden

sensationellen
B

ei
geschm

ack
nim

m
t

.
D

ie
V

erw
undete

selbst
hat

ja
bereits

ausgesagt
,

daß
eine

A
bsicht ,

sie
zu

ver¬
lezen

,
bei

Ihnen
nicht

bestanden
hat

,
und

daß
sie

sich
die

W
unde

lediglich
durch

ihr
eigenes

U
ngestüm

zugezogen
hat

.
A

ber
m

it
R

ücksicht
auf

ihren
angegriffenen

Zustand
m

ußten
w

ir
von

einer
eingehenderen

B
efragung

A
bstand

nehm
en

und
hoffen

vielm
ehr

,
die

benötigte
A

uf
flärung

von
Ihnen

zu
erhalten

."
In

Luisas
flugem

H
irn

jagten
sich

die
G

edanken
.

W
as

sie
da

hörte
,

ging
ja

so
w

eit

A
ls

seien
ihr

nachträglich
B

edenken
gee

fom
m

en
,

zögerte
sie

erst
m

it
der

A
ntw

ort
und

sagte
endlich

:
M

öchten
Sie

m
ir

nicht
m

itteilen
,

H
err

K
om

m
issar

,
w

as
Fräulein

H
olthausen

ange

geben
hat

?
D

a
hier

auch
D

inge
hineinspielen

,

vienu
die

als
intim

e
B

rivatangelegen¬
m

its
ou

faen

haben
,

heiten
w

eder
für

die
Polizei

noch
für

die
Zeitungen

ein
Interesse

haben
,

m
öchte

ich
m

ich
in

m
einen

A
ngaben

auf
das

unbedingt
N

ot¬
w

endige
beschränken

und
m

öchte
vor

allem
jede

A
eußerung

verm
eiden

,
die

als
eine

B
loßstellung

des
Fräulein

H
olthausen

oder
einer

anderen
Persönlichkeit

erscheinen
könnte

. "
D

as
B

ertrauen
des

B
eam

ten
in

ihre
Schuldlosigkeit

m
ußte

w
ohl

ein
ganz

uner
schütterliches

sein,
da

er
ohne

jedes
B

edenken
ihrem

V
erlangen

entsprach
.

Sie ,"Fräulein
M

agnus
,

in
einem

A
nfall

ner
„

D
as

junge
M

ädchen
hat

angegeben
,

daß

pufer
Erregung

nach
einem

D
olchm

esser
gegriffen

hätten
,

um
einige

in
Ihrem

B
esig

befindliche
G

em
älde

zu
zerschneiden

.
Sie

sei
auf

Sie
ugeeilt ,

um
Sie

an
der

D
urchführung

des
schon

begonnenen
Zerstörungsw

ertes
zu

hins
dern

.
U

nd
verm

utlich
in

der
M

einung
,

daß
Ihnen

ein
persönlicher A

ngriff
drohe ,

hätten
Sie

abw
ehrend

die
H

and
ausgestreckt

,
die

noch
das

M
esser

hielt
.

Fräulein
H

olthausen
sei

in
dasselbe

hineingelaufen
und

könne
darum

nur
ihre

eigene
ungeschicklichkeit

für
die

erlittene
B

erlegung
verantw

ortlich
m

achen
.

Ist
diese

D
arstellung

richtig
?"

B
ollkom

m
en

richtig
!

Ich
habe

ihr
nicht

ein
einziges

W
ort

hinzuzufügen
. "

bitten
,m

ir
das

bew
ußte

D
olchm

esser
zu

zeigen
?"

"D
er

O
rdnung

halber
darf

ich
Sie

w
ohl

Luisa
stand

bereitw
illig

auf
,

um
ihm

die
W

affe
zu

reichen,
deren

K
linge

fie
natürlich

inzw
ischen

sorgfältig
von

allen
B

lutspuren
ge¬

säubert
hatte

.
D

er
B

eam
te

nahm
sie

in
die

H
and

,
um

sie
von

allen
Seiten

zu
betrachten

,
er

be
w

underte
die

schöne
A

rbeit
,

erkundigte
sich

nach
der

H
erkunft

des
Stiletts

und
erklärte

schließlich
beinahe

schüchtern ,
de

,
er

doch
w

ohl
genötigt

sein
w

ürde
,

das
K

orpus
delikti

m
it

sich
zu

nehm
en

.
W

ahrscheinlich
w

erde
m

an
es

aber
dem

Fräulein
M

agnus
binnen

furzem
w

ieder
zustellen

.
Sie

erw
iderte

,
daß

sie
fein

besonderes
G

ew
icht

auf
den

B
esitz

des
D

olchm
essers

lege
.

A
llerdings

habe
sie

es
von

ihrem
V

ater
,

der
O

berst
in

brasilianischen
D

iensten
gew

esen
sei

-
eine

beiläufige
B

em
erkung

,
die

ihr
A

nfehen
in

den
A

ugen
des

K
om

m
issars

noch
um

ein
B

eträchtliches
zu

erhöhen
schien

.
Luisa

erw
artete

nunm
ehr

,
daß

er
sich

em
pfehlen

w
ürde

,
aber

seine
W

ißbegierde
w

ar
doch

noch
nicht

ganz
gestillt

.
N

ach
einem

Schw
eigen

,
das

er
durch

angestrengtes
N

ach
denfen

ausgefüllt
zu

haben
schien

,
fragte

er
plöglich

:
M

öchten
Sie

m
ir

nicht
auch

sagen
,

Fräus
lein

M
agnus

,
w

arum
Sie

die
in

Ihrem
B

esiz
befindlichen

G
em

älde
zerschneiden

w
ollten

?
Em

pfinden
Sie

denn
öfter

derartige
3er

störungsgelüfte
,

w
enn

Sie
ihre

nervösen
A

nfälle
haben

?"
D

ie
B

rasilianerin
w

ar
überrascht

und
fast

ein
w

enig
verw

irrt
.

D
aß

dieser
befangene

und
w

enig
w

eltgew
andte

M
ensch

sich
herausnahm

,
eine

solche
Frage

an
sie

zu
richten

,
schien

ihr
sehr

sonderbar
.

A
ber

sie
blieb

beherrscht
und

spielte
auch

w
eiter

die
R

olle
der

liebens¬
w

ürdig
unbefangenen

W
eltdam

e
,

die
bereit

w
illig

R
ede

steht,
w

eil
sie

keine
B

eranlassung
hat

,
etw

as
zu

verbergen
.

N
ein

,"
erw

iderte
sie

m
it

einem
fleinen

Lächeln
.

So
gefährliche

G
ew

ohnheiten
habe

ich
glücklicherw

eise
im

allgem
einen

nicht
!

U
nd

w
enn

Fräulein
H

olthausen
von

einem
nervösen

A
nfall

gesprochen
haben

sollte
.

so
ist

sie
nicht

ganz
buchstäblich

bei
der

W
ahrheit

geblieben
.

Sie
hätte

vielm
ehr

richtiger
sagen

sollen
,

daß
m

einer
A

bsicht
,

die
B

ilder
zu

zerstören
,

ein
kleiner

W
ortw

echsel
voraufgegangen

w
ar

,
der

m
ich

in
Erregung

versezt
hatte

."
"Ein

W
ortw

echsel
m

it
der

D
am

e
,

die
jetzt

im
K

rantenhause
liegt

?"
"N

ein
,

nicht
m

it
ihr

sondern
m

it
einem

H
errn

,
m

it
dem

M
aler

jener
von

m
ir

gekauf
ten

B
ilder

.
Er

bestand
darauf

,
daß

ich
sie

ihm
zurückgäbe

,
und

w
eil

diese
Zum

utung
m

ich
em

pörte
,

w
ollte

ich
allen

w
eiteren

A
us¬

einandersetzungen
durch

die
Zerstörung

der
G

em
älde

auf
die

fürzeste
A

rt
ein

Ende
m

achen
."

Inw
iejern

w
ar

denn
Fräulein

H
olthausen

an
dieser

B
ilderangelegenheit

interessiert
?"

" Sie
w

ar
überhaupt

nicht
daran

interes¬
fiert

.
U

nd
diese

A
ssäre

stand
w

irklich
außer

jedem
Zusam

m
enhang

m
it

dem
fatalen

Zufall
ihrer

V
erw

undung
.

Es
sollte

m
ich

übrigens
w

undern
,

w
enn

H
err

R
odeck

das
nicht

bereits
erflärt

hätte
."

„
H

err
R

odeck
?

Ist
das

der
H

err
,

der
die

V
erw

undete
in

das
K

rankenhaus
gebracht

hat
?""

Jaw
ohl

.
U

nd
ihn

w
ird

m
an

doch
w

ohl

zuerst
um

den
H

ergang
der

Ereignisse
befragt

haben
."

„
D

as
w

ar
leider

nicht
m

öglich
.

D
enn

un¬
m

ittelbar
nachdem

er
die

junge
D

am
e

einge¬
liefert

hatte
,

ist
der

H
err

selbst
so

schw
er

er
frankt,

daß
m

an
ihn

ebenfalls
im

K
ranken¬

hause
behalten

m
ußte

.
Es

scheint
sich

um
einen

schw
eren

Typhusfall
zu

handeln
.

U
nd

w
enn

so
ist

doch
für

absehbare
Zeit

nicht
auf

seine
er

überhaupt
m

it
dem

Leben
davonkom

m
t

,

B
ernehm

ungsfähigkeit
zu

rechnen
."

Luisa
M

agnus
hatte

in
diesem

A
ugenblick

w
ohl

U
rsache

,
sich

für
einen

auserw
ählten

Liebling
des

G
lüdes

zu
halten

.
D

enn
es

schien,
als

ob
das

Schicksal
m

it
w

eißem
B

es
dacht

alles
zu

ihren
G

unsten
habe

w
enden

w
ollen

.
D

er
G

edanke ,
daß

H
erm

ann
R

odeck
in

Lebensgefahr
sei

-
derselbe

G
edanke

,
der

sie
sicherlich

gestern
noch

in
B

erzw
eiflung

ver¬
fegt

hätte,
er

bereitete
ihr

heute ,
taum

einen
w

irklichen
Schm

erz
.

G
estern

noch
hatte

sie
ja

dam
it

gerechnet ,
ihn

zu
besigen ,

und
heute

w
ußte

sie
,

daß
er

ihr
als

Lebender
ebenso

hoff¬
nungslos

verloren
w

ar
w

ie
als

Toter
.

W
as

bedeutete
es

ihr
also

,
w

enn
er

starb
?

Sie
ging

zu
w

ünschen
;

denn
die

Liebe
zu

diesem
M

anne
in

ihrem
R

ache
durst

nicht
so

w
eit

,
seinen

Tod

w
ar

ja
vielleicht

die
einzige

tiefe
und

echte
Em

pfindung
ihres

Lebens
gew

esen
;

aber
sie

zitterte
auch

nicht
m

ehr
um

die
Erhaltung

feines
D

aseins
.

D
ie

R
ettung

des
ihrigen

stand
ihr

jedenfalls
für

den
A

ugenblick
ungleich

höher
,

und
es

kostete
sie

darum
M

ühe
,

jene
M

iene
des

B
edauerns

zu
erheucheln

,
die

die
unerw

artete
M

itteilung
ihr

zur
Pflicht

m
achte

.
Ehe

der
K

om
m

issar
,

der
jetzt

nichts
w

eiteres
m

ehr
zu

fragen
w

ußte
,

sich
zum

A
ufbruch

anschickte ,
erbat

er
sich

einen
B

ogen
Papier

,
in

den
er

das
Stilett

einschlagen
w

ollte
.

W
äh

rend
er

bei
dieser

H
antierung

die
W

affe
noch

einm
al

aufm
erksam

betrachtete
,

schien
er

erst
jetzt

zu
entdecken

,
daß

an
der

furzen
Leder¬

scheide
der

untere
B

eschlag
fehlte

,
der

w
ahre

scheinlich
ebenso

w
ie

der
w

undervoll
ziselierte

G
riff

von
Silber

gew
esen

w
ar

.
Luisa

darauf
aufm

erksam
,

und
sie

nickte
gleich

gültig
.

Er
m

achte

Ja
,

ich
habe

das
vorhin

auch
schon

be
m

erkt
.

V
erm

utlich
hat

sich
die

kleine
silberne

A
bschlußhülse

gelöst
,

w
ährend

einer
m

einer
B

esucher
m

it
dem

D
olche

m
anipulierte

,
und

sie
ist

dann
durch

U
nachtsam

keit
der

D
ienst¬

boten
abbanden

gekom
m

en
."

bedauernd
.

„
D

as
ist

sehr
schade

, "
m

einte
der

B
eam

te
D

enn
die

W
affe

bat
dadurch

jedenfalls
an

W
ert

verloren
.

Ist
sie

denn
zus

w
eilen

auch
in

anderen
H

änden
gew

esen
als

den
Ihrigen

,
Fräulein

M
agnus

?"
A

ußerhalb
m

eines
H

auses
gew

iß
nicht

.
D

er
D

olch
lag

im
m

er
auf

m
einem

Schreibs
tisch

,
und

ich
w

ürde
sein

Fehlen
sofort

bem
erkt

baben
,

auch
w

enn
er

sich
nur

eine
Stunde

lang
nicht

an
einem

gew
ohnten

B
laze

befun
den

hätte
."

D
er

K
om

m
issar

w
ar

inzw
ischen

m
it

seiner
H

antierung
fertig

gew
orden

.
Er

schob
das

eingew
ickelte

Päckchen
in

die
B

rusttasche
und

verabschiedete
sich

höflich
.

(Fortsetzung
folgt

.

D
as

R
eiterbild

des
G

roßherzogs
H

um
oreske

von
R

einhold
O

rtm
ann

(N
achdruck

verboten
)

(1 .
Fortsegung

)

sehr
inter

, ,
N

euigkeiten
,

m
ein

Töchting
effante

N
euigkeiten

W
eißt

du
,

daß
eben

je
m

and
bei

m
ir

gew
esen

ist,
der

dich
haben

w
olle

?
"

Fräulein
H

enny
,

die
w

artend
am

Früh

stückstisch
stand

,
w

urde
dunkelrot

.
O

h,
Papa

ist
es

m
oglich

?
U

nd
w

as
w

as
hast

du
thm

geantw
ortet

? "
D

aß
es

dabei
zu

allererst
auf

dich
an¬

fom
m

t
.

W
enn

er
dir

gefallt
,

habe
ich

nichts
Ernstliches

einzuw
enden

.
Er

ist
aus

guter

Fam
ilie

und
allem

A
nschein

nach
ein

netter,
anstandiger

M
ensch

."

Ja
.

Papa
,

das
ist

er,"
bestätigte

H
enny

glückstrahlend
m

it
dem

B
rustton

innigfter
U

eberzeugung
.

D
er

netteste
und

anständigste
M

enich
von

der
W

elt
. "

"N
a.

w
enn

du
das

so
gew

iß
w

eißt,"
lachte

O
ldendorf

,
w

ollen
w

ir
von

seinen
Schulden

nicht
w

eiter
reden

,
obw

ohl
sie

ja
ein

ganz

hübsches
Süm

m
chen

auszum
achen

scheinen
."

H
enny

horchte
hoch

auf .
„ A

ber
Papa

,
das

ist
sicher

ein
Irrtum

.
Schulden

hat
er

gew
iß

nicht
nicht

einen
Pfennig !

Er
führt

ja
ein

so
anspruchsloses

bescheidenes
Leben

. "

„ D
u

liebe
unschuld !

D
er

und
anspruchs

los
"

A
ußerdem

hat
er

aut
m

eine
Frage

jo¬
fort

Farbe
bekannt .

Ein
halbes

H
underttausend

w
ird

m
ich

die
V

erlobung
fosten

.
A

ber
für

das
G

lud
m

eines
M

adeis
ist

m
ir

das
nicht

zu
viel

.

H
onentlich

erlebe
ich
' s

noch
,

daß
du

Frau
O

berpräsidentin
oder

gar
Frau

M
inister

w
irst."

hennys
A

ugen
w

urden
im

m
er

größer
.

Sell
w

ann
w

erden
denn

ote
M

aler
O

ber¬
prasidenten

und
M

inister
,

Papa
?"

W
ie

?
-

W
as

?
-

W
as

für
ein

heilloses
G

eschw
az

ist
das

.
M

ädel
?

Ein
M

aler
?

W
illst

du
dir

einen
W

ig
m

it
m

ir
m

achen
?

"

„A
ber

du
jagtest

doch
selbst

,
daß

Erw
in

bei

D
ir

gew
esen

ist ,
um

Erw
in

?
W

elcher
Erw

in
?

D
och

nicht
am

Ende
gar

dieserK
leckser ,

der
Leupold

,
den

w
ir

ein
paarm

al
bet

ben
großen

A
bfütterungen

hier
im

H
ause

gehabt
haben

? "

" „G
ew

iß
m

eine
ich

ihn
und

feinen
anderen

.
H

aft
"

ou
m

ir
nicht

oft
erklärt

,
Papa

,
daß

du
m

id
niem

als
zw

ingen
w

ürdest
,

einen
ungelieb¬

ten
M

ann
zu

heiraten
?

"

D
avon

ist
auch

jetzt
nicht

die
R

ede
.

W
enn

dir
der

R
egierungsassessor

nicht
paßt,

w
erde

ich
ihm

nachher
telephonieren

,
daß

er
sich

seine
Schulden

von
jem

and
anders

bezahlen
lassen

loll
. "„H

err
von

M
athustus

?
O

h
,

den
einge

bildeten
G

ecken
w

ürde
ich

niem
als

genom
m

en
haben

,
auch

w
enn

ich
Erw

in
nie

gesehen
hätte

."
K

om
m

st
du

m
ir

schon
w

ieder
m

it
dem

verw
ünschten

K
leckser

?
W

enn
du

dich
noch

einm
al

unterstehst
,

von
dem

Terpentinfrigen
in

m
einer

G
egenw

art
zu

reden
,

und
gar

seinen
V

ornam
en

zu
gebrauchen

,
so

rede
ich

anders
m

it
dir

,
darauf

kannst
du

dich
heilig

verlassen
.

U
nd

jetzt
w

erd
'

ich
m

ir
das

B
ürschchen

kaufen
gleich

jetzt
auf

der
Stelle

!"
In

Fräulein
H

enny
regte

sich
nun

doch
eine

gew
altige

A
ngst

.
W

illst
du

nicht
w

enigstens
erst

frühstücken
,

Papa
?"

sagte
sie

und
deutete

auf
den

Tisch
.

„
Es

gibt
eine

so
schöne

H
um

m
er¬

m
ayonnaise

."

-

92

C
hristoph

O
ldendorff

w
arf

einen
B

lick
auf

die
appetitlich

lockende
Schüssel

.
D

u
hast

recht
,

M
ädel

,
w

arum
soll

ich
m

ir
von

dem
M

enschen
den

A
ppetit

verderben
lassen

!"
Er

ließ
sich
' s

denn
auch

gründlich
schm

ecken
,

dann
klingelte

er
dem

D
iener

,
um

das
A

uto
zu

bestellen
.

-

s

Es
ist

unm
öglich

ich
kann

Sie
nicht

ein¬
lassen

und
auch

nicht
anm

elden
.

W
enn

H
err

Leupold
an

dem
Porträt

des
G

roßherzogs
m

alt
,

em
pfängt

er
durchaus

keinen
B

esuch
."

76 zählen
.

A
ber

seien
Sie

nur
nicht

w
ieder

böse
,

lieber
H

err
Leupold

!
Ich

w
ill

m
ir

ja
alle

m
ög¬

liche
M

ühe
geben

.
A

lso
vorw

ärts
zur

A
t¬

tacke
!

M
arsch

!
M

arsch
!"

O
ldendorff

hatte
die

Tür
erreicht

,
und

ohne
eine

A
ntw

ort
auf

sein
furzes

K
lopfen

abzu
.

w
arten

,
trat

er
ein

Ein
unerw

arteter
B

esuch
,

aber
Sie

fönnen
sich

vielleicht
denken

,
w

esha
-

"
D

as
begonnene

W
ort

blieb
dem

arm
en

O
ldendorff

im
offenen

M
unde

stecken
unter

dem
überw

ältigenden
Eindruck

dessen
,

w
as

sich
erst

jezt
seinem

B
lick

offenbarte
D

en
jungen

M
aler

sah
er

überhaupt
nicht ,

aber
auf

einem
erhöhten

Tritt
standen

zw
ei

Stühle
,

die
w

iederum
einem

ganz
gew

öhnlichen
Sagebod

,
w

ie
ihn

die
H

olz
hacker

benutzen
,

als
U

nterlage
dienten

In
die

G
abeln

dieses
B

odes
w

ar
eine

fest
zusam

m
en¬

gerollte
M

atrage
m

it
buntem

D
rellüberzug

ein
geklem

m
t ,

auf
das

dadurch
gebildete

B
olster

w
ar

ein
R

avalleriesattel
gelegt

,
und

auf
diesem

Sattel
saß

-
Seine

K
önigliche

H
oheit

der
re¬

gierende
G

roßherzog
H

ans
H

einrich
in

G
enerals

uniform
m

it
friegerisch

gezücktem
B

allasch .
Ein

Jrrtum
w

ar
ausgeschlossen

,
denn

O
lden

dorff
hatte

den
hohen

H
errn

bei
festlichen

A
n¬

lässen
so

oft
und

aus
so

unm
ittelbarer

N
ähe

gesehen ,
daß

seine
charakteristischen

Züge
ſich

-
D

er
andere

m
achte

eine
lebhaft

abw
eŋrende

G
efte

.
Selbstverständlich

selbstverständlich
!

G
ehen

Sie
nur

sofort
w

ieder
hinein

.
Sie

m
üssen

ja
sonst

notw
endig

in
ebenso

tiefe
U

ngnade
fallen

w
ie

tch
U

nglückseliger
."

Leupold
lächelte

.
, ,

D
arüber

dürfen
Sie

ganz
unbesorgt

sein
.

W
ir

haben
Zeit

genug
,

uns
über

den
A

uftrag
,

den
Sie

m
ir

freundlichst
zugedacht

haben
,

zu
unterhalten

."
"

U
nd

unterdessen
soll

Seine
K

önigliche
H

oheit
auf

dem
Sägebock

sizen
und

w
arten

?
Junger

M
ann

.
Sie

haben
ein

Selbstgefühl
,

das
w

ahrhaftig
nicht

m
ehr

zu
übertreffen

ist."
N

ennen
w

ires
m

einetw
egen

den
berechtigten

Stolz
des

K
unstlers

,
H

err
O

ldendorff
.

Sie

haben
m

ich
also

ausersehen
,

Ihr
Fräulein

Tochter
zu

m
alen

.
W

ann
darf

ich
beginnen

?"
H

ennys
B

ater
fäm

pfte
m

it
sich

selbst
.

A
ber

w
enn

dieser
M

aler
jegt

hineinging
,

um
dem

G
roßherzog

zu
erzählen

,
daß

die
G

eschichte
m

it
der

B
estellung

nur
eine

Finte
gew

esen
sei

,
so

w
ar

er
für

alle
Zukunft

ein
unm

öglicher
M

ann
.

D
arum

gab
er

seinem
H

erzen
einen

Stoß
und

erw
iderte

m
it

aller
Freundlichkeit

,
die

er
auf¬

bringen
fonnte

:
W

ann
Sie

w
ollen

,
junger

Freund
,

w
ann

Sie
w

ollen
! -

N
atürlich

m
ussen

Sie
gestatten

,
daß

m
eine

H
ausdam

e
bei

den
Sizungen

zugegen
ist. "

seinem
G

edächtnis
längst

unauslöschlich
einge

„G
ew

iß
!

Sie
haben

in
dieser

H
insicht

ganz

prägt
hatten .

U
nd

daß
statt

des
sonst gew

ohnten
nach

Ihrem
Erm

essen
zu

verfügen .
Sagen

w
ir

gnädigen
Lächelns

jezt
ein

A
usdruck

unw
illigen

also
in

vier
Lagen

.
D

enn
bis

dahin
hoffe

Erstaunens
auf

dem
ihm

zugew
andten

A
ntlitz

ich
m

it
dem

Porträt
des

G
roßherzogs

fertig
Seiner

H
oheit

w
ar,

w
urde

durch
die

A
rt

seines
zu

sein."
Eindringens

ja
m

ehr
als

ausreichend
erklärt

.
Jn

vier
Tagen

also
.

A
ber

w
enn

m
ir

C
hristoph

O
ldendorff

w
ar

fein
M

ann
der

eine
Frage

gestattet
ist

.
Sie

können
doch

Seine
bleichen

Furcht
.

jetzt
aber

fühlte
er

seine
K

nie
H

oheit
unm

öglich
als

M
atrazenreiter

darstellen
beben

,
und

nie
zuvor

hatte
sein

stolzes
Selbst

w
ollen

?"
bew

ußtsein
ihn

so
ganz

verlassen
als

in
diesem

schrecklichen
A

ugenblick
.

A
lles,

w
as

er
zu

tun
w

ußte
,

w
ar

,
daß

er
eine

tiefe
B

erbeugung
nach

der
anderen

m
achte .

Erw
in

Leupold
lachte

jo
laut

,
daß

m
an

es
notw

endig
nebenan

im
A

telier
_ horen

m
ußte

.
N

ein
,

gew
iß

nicht
.

U
nd

w
enn

Sie
einen

B
lid

auf
m

ein
nahezu

oollendetes
B

ild
gew

orfen
In

diesem
peinlichen

A
ugenblick

trat
der

hätten
.

w
ürden

Sie
gesehen

haben
,

daß
das

junge
M

aler
hinter

einer
riesigen

Staffelet
hers

Streitroß
schon

fig
und

fertig
dasteht

.
D

as
habe

vor
,

Pinsel
und

Palette
in

den
H

änden
.

Ich
im

großherzoglichen
M

arstall
m

alen
m

üssen
,

G
uten

Tag
,

H
err

O
ldendorff

,"
fagte

er
w

eil
es

sich
für

zu
vornehm

hielt
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